
Bezugspreis
Halle verteljährlich dere

aus ewerden r
poſtanſtalten angenommen

m amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale g eingetragen

Für anvertangt eingehende Manuſtripre
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabt

Saale Ztg geſtattet

meeder e
der

AbontenemsAdtellung r 1153

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 259 Halle Sonnabend den 6 Juni 1914

Rußlands Flottenbaupolitik
Jn den letzten Wochen iſt die Flottenbaupolitik Ruß

lands eines der aktuellſten Themen geworden und nament
lich die ruſſiſche Preſſe erörtert die Frage fortgeſetzt mit
großer Ausführlichkeit Die Aufgaben der Flotte müſſen
aus den Aufgaben des Reiches abgeleitet werden das iſt
dabei das Leitmotiv

Was Rußland bisher an Flotte beſitzt verdient dieſen
Namen kaum zumal wenn man ſich vergegenwärtigt welche
großen und wichtigen Küſtenſtrecken das Rieſenreich beſitzt
aber gewaltig ſind auch die Anſtrengungen die Rußland
macht ſich eine politikfähige Flotte von neuem zu ſchaffen
beſonders auch für das Schwarze Meer wo Flottenfrage
Dardanellenfrage bedeutet

Die Anfänge zum Wiederaufbau der ruſſiſchen Flotte
reichen naturgemäß etwa bis zu dem Zeitpunkt zurück in
dem die frühere Flotte vor Port Arthur und Tſuſchima
vernichtet wurde Der Ausführung des Flottengedankens
ſtanden aber die größten Schwierigkeiten mannigfacher Art
antgegen Zunächſt die Tatſache daß es weit ſchwieriger iſt
eine vernichtete Flotte zu erſetzen als eine Flotte überhaupt
erſt zu ſchaffen mit anderen Worten es iſt leichter den
Flottengedanken im Volke zu erwecken als das Mißtrauen
gegen die bewieſene Unfähigkeit zu beſeitigen und die Ma
rinefreudigkeit wieder neu zu beleben Dazu kamen als
Hauptfaktoren die inneren Wirren Zerfahrenheit in der
Marineverwaltung das vollſtändige Daniederliegen der
Schiffbauinduſtrie und nicht zuletzt die revolutionären Aus
wüchſe innerhalb der Marine ſelbſt die Ende 1905 die ge
fährlichſten Formen annahmen Noch jahrelang zogen ſich
dieſe meuteriſchen Bewegungen hin Unter Berückſichtigung
dieſer Umſtände war es erklärlich daß von einem plan
mäßigen Flottenbau vorläufig keine Rede ſein konnte Zu
nächſt ſchien es zwar als ob ein geregelter Bau zuſtande
käme denn ſofort nach dem Kriege wurden auf Oſtſeewerften
und am Schwarzen Meer je zwei Linienſchiffe auf Stapel
gelegt Die übermäßig lange Bauzeit von etwa ſieben Jah
ren war aber ſchon bezeichnend für den Mangel an An
regung die ſowohl in der Marineverwaltung wie bei den
Bauwerften herrſchte

Jn der Oſtſee kamen zu dieſen beiden 17 700t Linien
ſchiffen noch das 1899,1903 auf einer franzöſiſchen Werft ge
baute 13 200t Linienſchiff Zeſſarewitſch und die 1902,/05
in Rußland gebaute nur wenig größere Slawa An
Panzerkreuzern kommen in Betracht die drei nach einem
gänzlich veralteten Typ gebauten 8000t Schiffe Bajan
Pallada und Admiral Makarow ſowie der modernere

in England gebaute 15 400t Rurik der aber ebenfalls
wenig befriedigte Wie wenig Wert die Admiralität dieſen
vier Panzerkreuzern die erſt aus den Jahren 1905,08 ſtam
men beimißt geht daraus hervor daß ſie in einem ſpäter
aufgeſtellten weiter unten näher beſprochenen Pro
gramm gegenüber den viel älteren Linienſchiffen Slawa
und Zeſſarewitſch überhaupt nicht aufgeführt wurden
Dieſe Schiffe bilden nun auch heute noch das Rückgrat der
Oſtſeeflotte Von noch älteren und kleineren Schiffen wie
kleinen Kreuzern Torpedobooten und Unterſeebooten ſoll
hier abgeſehen werden da ſie für den eigentlichen Wieder
aufbau der Flotte wenig ins Gewicht fallen und auch die
Flottenpolitik wenig oder gar nicht beeinfluſſen Die
Schwarze Meer Flotte weiſt an modernen Schiffen die oben
erwähnten ebenfalls erſt nach ſiebenjähriger Bauzeit 1910
in Dienſt geſtellten 13 000t Linienſchiffe Joann Slatouſt
und Swjatol Jevſtafi auf Dazu kommen noch zwei ältere
Linienſchiffe von geringerem Gefechtswert nämlich die zwei
Linienſchiffe Roſtislaw und Panteleimon von 9000
bzw 12 800t von denen das jüngſte aber bereits ein Alter
von 18 Jahren aufvweiſt

Vier Linienſchiffe und vier Panzerkreuzer auf der Oſt
ſee vier Linienſchiffe auf dem Schwarzen Meer das iſt der
Stand des zurzeit verwendungsbereiten Materials

Die im Ausbau befindliche mächtige Flotte ſoll im nach
ſtehenden und zwar für Oſtſee und Schwarzes Meer eben
falls getrennt beſprochen werden da der Bau ſelbſt den
Richtlinien der in beiden Fällen vollſtändig verſchiedenen
Politik folgt

Oſtſee Flotte 1907 forderte die Marineverwaltung
von der Reichsduma die Bewilligung der Mittel zum Bau
einer Linienſchiffsdiviſion von vier Einheiten Nachdem
dieſe eine mehrfache Ablehnung erfahren hatte genehmigte
der Reichsrat gegen den Willen der Reichsduma die Schiffe
deren Bau alsdann Mitte 1909 begonnen wurde Die
Schiffe ſind nach dem Namen des Typſchiffes als die Gan
gut Klaſſe bekannt und ſtellen nach ihrer Fertigſtellung
die noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen ſoll die erſten
modenen Dreadnoughts der ruſſiſchen Flotte dar Jhr ver
drang beträgt 23 400t und die Hauptbewaffnung beſteht aus
zwölf 30,5em Kanonen Da man wenigſtens vor einigen
Jahren noch in der Oſtſee den Hauptflottenplatz ſah ſo lag
es nach den Erfahrungen die man bei der Forderung der
HangutKlaſſe gemacht hatte nahe nach dem Muſter des

deutſchen Flottengeſetzes einen Bauplan feſtzulegen der
einen ſtetigen Flottenausbau ſicherſtellte Es wurde daher
ein Programm aufgeſtellt das an großen Schiffen 24 Linien
ſchiffe und 12 Panzerkreuzer umfaſſen ſollte Als Ausgangs
punkt wurde das Jahr 1909 das Kiellegungsjahr der
Gangut Klaſſe angenommen und als Endjahr 1930 Die
ſer Geſamtplan wurde jedoch im Miniſterrat abgelehnt Die
Folge war daß dieſer das Große Flottenbauprogramm be
nannte Plan in einzelne Abſchnitte zerlegt und der erſte
davon der als Hauptforderung vier 32 500t Linienſchiffs
kreuzer umſchloß 1912 in der Reichsduma eingebracht und
auch bewilligt wurde Dieſe Diviſion Linienſchiffskreuzer
die Borodino Klaſſe ſtellt die größte Schiffsklaſſe dar die
zurzeit im Bau iſt Die Hauptbeſtückung wird aus zwölf
35,Icm Kanonen beſtehen übrigens die gleiche Armierung
wie ſie das neueſte in Bau gegebene amerikaniſche Linien
ſchiff erhält Nach ihrer Fertigſtellung die im Jahre 1916
erfolgen ſoll wird Rußland demnach in der Oſtſee außer
den vier älteren Linienſchiffen aus den Etats 1898 1901
und 1903 die vier modernen Linienſchiffe der Gangut Klaſſe
ſowie dieſe vier Ueber Dreadnoughts beſitzen Dieſe Schiffe
ſtellen ſomit den erſten Abſchnitt des Flottenausbaues in der
Oſtſee bezw des Großen Programms dar Obſchon vorläufig
nach den Grundſätzen dieſes Programms gebaut bezw an
gefordert wird iſt doch zu erwarten daß man im Laufe der
Jahre dieſe Grenzen überſchreiten wird Viel dazu bei
tragen wird der heutige Stand der Werften die unter Mit
wirkung engliſcher Firmen ein verhältnismäßig ſchnelles
Bautempo geſtatten Der zweite Abſchnitt des Großen
Programms ſollte im Laufe dieſes Jahres eingebracht wer
den und man vermutete neben kleineren Schiffen die For
derung von etwa vier Dreadnoughts Sehr überraſchend
mußte daher die vor einiger Zeit in der ruſſiſchen Preſſe
aufgetauchte Meldung wirken daß drei Dreadnoughts und
ein Ueber Dreadnought für die Schwarze Meer Flotte in
Auftrag gegeben ſeien

Schwarzes Meer Der Flotte des Schwarzen Meeres
hat die Admiralität von jeher weniger Wichtigkeit beige
meſſen Hatte ſie nur der türkiſchen Flotte gegenüber das
Uebergewicht und dazu gehörte zur Zeit Abdul Hamids
nicht allzu viel ſo genügte es Anders wurde das als die
Türkei anfing ihren Flottenbeſtand zu erneuern und einen
modernen Dreadnought das 23 400t Linienſchiff Reſchadie
in England beſtellte Dieſer Bauauftrag wurde ſofort be
antwortet mit der Kiellegung am Schwarzen Meer von drei
22 800t Linienſchiffen der Jmp Alexander III Klaſſe die
eine Hauptarmierung von zwölf 30,5cm Kanonen aufvweiſt
Gleichzeitig wurde die ziemlich daniederliegende Krieggsſchiff
bauJnduſtrie am Schwarzen Meer die ſich in Nikolajew am
linken Ufer des Bug vereint einer gründlichen Neugeſtal
tung unterzogen und zwar auch hier mit Hilfe auswärtiger
Werke Rußland wurde wieder aufmerkſam auf die Wich
tigkeit ſeiner Flotte am Schwarzen Meer Als eine gänz
liche Wandlung der Verhältniſſe in dieſem Sinne muß es
angeſehen werden wenn ſich die vorhin erwähnte Meldung
beſtätigt daß Rußland neuerdings vier große Linienſchiffe
in Nikolajew in Bau gegeben hat was ſehr an Wahrſchein
lichkeit gewinnt durch eine Petersburger Meldung wonach
der ruſſiſche Marineminiſter am 21 Mai eine Geſetzesvor
lage zur Gewährung eines Kredits von 100 Millionen Rubel
zur Verſtärkung der Flotte des Schwarzen Meeres einge
bracht hat Nicht nur der türkiſche Ankauf des argen
tiniſchen Rio de Janeiro jetzt Sultan Osman ſowie
die Beſtellung eines weiteren Dreadnoughts dürften die
Veranlaſſung für dieſe neue verhältnismäßig riefige ruſſiſche
Flottenverſtärkung im Schwarzen Meer bilden Rußland
ſieht daß hier in nächſter Zeit wichtigere Fragen zu löſen
ſind als in der Oſtſee Der Ehrgeiz der ruſſiſchen Politik
braucht eine mächtige Stütze deren Wirkung über die Dar
danellen hinaus ins Mittelmeer reicht Mittelmeerpolitik
das iſt das nächſte Ziel der ruſſiſchen Flottenrüſtung
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Das Ende der Seeſchlachten

Unter dieſem Titel veröffentlicht die Londoner Times

einen langen Artikel aus der Feder des Admirals
Percy Scott der in Anbetracht ſeines Verfaſſers leb
hafte Diskuſſionen hervorrufen wird Nach den Ausführungen

Admirals Scott iſt in Zukunft jeder Seekrieg un
möglich geworden durch die Erſcheinung der Anterſee
boote Die Schlachtſchiffe und Ueberſchlachtſchiffe ſind
dieſen unſcheinbaren Booten gegenüber auf Gnade und Un
gnade ausgeliefert

Der Admiral iſt der Meinung daß alles Geld was
augenblicklich für die Konſtruktion der rieſigen Ueber
dreadnoughts verwendet wird unnützen Ausgaben gleich
kommt und beſſer zum Bau von Unterſeebooten verwendet
werden ſollte

EIU III

Städtetag der Provinz Sachſen und des

Herzogtums Anhalt

K Magdeburg 5 Juni
Von 48 Uhr abends an begannen geſtern die Straßen

bahnwagen der Linie 1 nach Buckau zu ein etwas anderes
als das gewöhnliche Ausſehen zu zeigen Es ſtiegen an alle
Halteſtellen zahlreiche Herren und Damen ein aus deren Ge
ſpräch ſich alsbald ergab daß ſie erſt im Laufe des Nachmittags
nach Magdeburg gekommen und daß ihr Ziel der Friedri
Wilhelmsgarten war Wandte ſich der Schaffner wegen de
Fahrlohns an ſie ſo ſchlugen ſie die Wintermäntel zurück
man kann im heurigen Juni bis jetzt wirklich den Winter
mantel noch nicht entbehren und ließen ein wunderhübſch
in den Magdeburger Stadtfarben auf goldenem Grunde aus
geführtes Abzeichen ſehen Und der Straßenbahnbeamte ſalu
tierte mit ausgeſuchter Höflichkeit und ließ ab von ſeinem
Begehren Alſo Städtetaggäſte und Ehrengäſte der Stod
Magdeburg zudem

Es waren wohl gegen 350 Teilnehmer die wenig ſpäte
zum Gartenfeſte verſammelt waren Dieſes konnte ſich nat
lich da es bis nach 9 Uhr regneriſch blieb nicht ganz na
Wunſch ſeiner Veranſtalter entwickeln Der im beſten Sinne
gemütlichen Stimmung in den Sälen wo ein mit mancher
Leckerbiſſen beſchicktes Büfett zum Zugreifen einlud tat dos
aber keinerlei Abbruch Jn dieſem Sinne äußerte ſich auch
Oberbürgermeiſter Schmidt Erfurt in ſeiner Erwiderung au
die kurze und herzliche Begrüßungsanſprache des Magde
burger Oberbürgermeiſters Reimarus Das Erfurter Sta
oberhaupt derzeit Vorſitzender des ſächſiſch aghaltiniſchen
Städtetages meinte ſogar ſchöner als ſchon am Empfang
abende könne es an den beiden anderen Tagen auch nicht
werden Später hellte ſich der Himmel etwas auf und unte
den Klängen des ſtädtiſchen Orcheſters konnte das vom Pyro
techniker Richter jun mit viel Geſchmack vorbereitete Feuer
werk doch noch zur Geltung kommen Beſondere Bewunde
rung erregte die in Rieſenflammenſchrift erſtrahlende ur
kundliche Kundgebung Magdeburg 1914 Gegen Mitte
nacht leerten ſich die gaſtlichen Röäume doch gingen die meiſte
Teilnehmer darum noch nicht nach Hauſe Die großen Cafe
am Breitenwege waren bis zum grauenden Morgen von
ihnen bevölkert und manchem dürfte heute morgen das recht
zeitige Aufſtehen doch etwas hart angekommen ſein Dafür
wurde er aber nachher entſchädigt durch die Augenweide
welche ihm der programmäßige Morgenſpaziergang durch
Magdeburgs Hauptſehenswürdigkeiten unter ſachkundiger
Führung brachte

Die Hauptverſammlung begann im Bürgerſaale des
Rathauſes nach 10 Uhr Sie begann mit dem Austauſch der
üblichen Begrüßungsreden

Das erſte Referat des erſten Verhandlungstages hatte
Stadtrat Paul Magdeburg Gegenſtand ſeiner Ausfüh
rungen war

das Wohlfahrtsamt

als Mittelpunkt der privaten und öffentlichen Wohlfahrts
pflege Ausgehend von den Anfängen der öffentlichen Volks
fürſorge betonte er einleitend daß die Bedeutung der pri
vaten Wohlfahrtspflege neben dieſer unverändert geblieben
iſt Aber wo viel Licht iſt da iſt auch viel Schatten Die pri
vate Wohlfahrtsbetätigung muß mit der öffentlichen in einer
gemeinſamen Organiſation zuſammenarbeiten wenn die ge
währten Unterſtützungen in die richtigen Hände gelangen
ſollen Heute trifft vielfach zu daß auf denjenigen die meiſten
Gaben gehäuft werden der am beſten zu bitten oder zu betteln
verſteht während der Beſcheidene leer ausgeht Die Wohl
fahrtspflege kann aber keine edlere Aufgabe haben als ſich
der verſchämten Armen anzunehmen derjenigen die aus Ehr
gefühl es unter allen Umſtänden vermeiden wollen die
Armenunterſtützung der doch nun einmal ein gewiſſer bitterer
Beigeſchmack anhaftet in Anſpruch zu nehmen Wir müſſen
bemüht ſein die moraliſchen Kräfte der Selbſthilfe zu ſtärken
das iſt ein Gebot der Humanität das ſind wir den Menſchen
und der Menſchheit ſchuldig Die höchſten Perſönlichkeitswerte
ſtehen auf dem Spiele Daneben leidet die private Wohl
fahrtspflege ſowohl unter ihrer Zerſplitterung bezw durch
ihre Beſchränkung auf ein einzelnes Arbeitsgebiet So wird
z B eine Säuglingspflegerin vergeblich Hilfe zu bringen
ſuchen wenn ſich im gleichen Raum eine tuberkuloſe Perſon
aufhält oder wenn die Wohnung geſundheitsſchädlich oder
wenn der Vater ein Trinker iſt Wenn aber in derartigen
kombinierten Fällen noch andere Fürſorgeſtellen helfend ein
greifen ſo liegt die Gefahr nahe daß dieſes Nebeneinander
arbeiten zu einem unbewußten Gegeneinanderarbeiten wird
da ohne gegenſeitige Fühlung leicht widerſprechende Anord
nungen getroffen werden können Dazu kommt noch daß das
getrennte Vorgehen eine ordnungsmäßige Perteilung der zur
Verfügung ſtehenden Kräfte und Mittel verhindert und durch
das Erfordernis der vielen einzelnen Verwaltungsapparate
ſich zu einem umſtändlichen und teuren Syſtem geſtaltet

Hier kann nur durch ein Wohlfahrtsamt als
Mittelpunkt der geſamten öffentlichen und privaten Wohl
fahrtspflege Wandel geſchafft werden Einige derartige
Organiſationen beſtehen ſchon in Städten der Provinz
Sachſen deren Oberpräſident v Hegel der Frage regſte Förde
rung entgegenbringt Das Magdeburger Wohlfahrtsamt ſucht
ſeine Aufgaben unter folgenden drei Geſichtspunkten zu er
faſſen 1 Aufgaben der Zentralauskunftsſtelle 2 Aufgaben
des Zentralvermittlungsbureaus 3 Förderung der Wohl
et tevftege in ihren einzelnen Gliedern und ihrer Geſamt
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un legte nun der Redner die Notwendigkeit derr tsſtel le eingehend dar Hier ſoll jeder Verein
jede Stiftung jede Privatperſon die um Unterſtützungen an
gegangen werden vor deren Gewährung nach anzulegendenAlten enaue Auskunft erhalten können Die Entſcheidung
über Cewahrung oder Nichtgewährung bleibt natürlich in

jedem Falle dem Anfragenden vorbehalten Jn der Verwal
tung ſoll alles u Reglementieren vermiedenwerden Jeder Fall ſoll nach ſeinen beſonderen Umſtänden
gewürdigt werden Jn Magdeburg iſt die Zentralauskunfts
ſtelle benutzt worden um die ſtädtiſche Stiftungsverwaltung
neu zu organiſieren und auszubauen

n Stelle eines Pflegers ſind jetzt bezirksweiſe ge
ordnet eine Anzahl von Obmännern getreten denen in jedem
Bezirk Ftiſtundavſle er und epflegerinnen beigegeben ſind

Das Zentralvermittlungsburegu ſoll dazu
dienen dem bisherigen ſchädlichen durch die Zerſplitterung
hervorgerufenen Nebeneinander ein Ende zu machen Bis
her konnte es vorkommen daß eine notleidende Familie auf
Hilfe verzichten mußte weil ſie nicht wußte welche Hilfs
quellen vorhanden waren und an wen ſie ſich wenden ſollte
Nicht minder oft aber ſtanden um Hilfe angegangene Per
ſonen die ſelbſt nicht in der Lage waren Abhilfe zu ſchaffen
der Notlage dus demſelben Grunde machtlos gegenüber

Das rer ſoll aber noch über den Rahmen der
charitativen Kleinarbeit hinausgehen und von höherer Warte
aus die Wohlfahrtspflege als ſolche zu heben be
müht ſein Dazu ſoll durch gemeinſam veranſtaltete beleh
rende und aufklärende Vorträge bei den Mitgliedern der ein
zelnen Wohlfahrtszweige Verſtändnis und Intereſſe für die
Beſtrebungen der anderen geweckt und gefördert werden Der
durch ſolchen Zuſammenſchluß gewonnene Ueberblick wird in
der Zukunft erkennen laſſen ob hier und da noch Lücken be
ſtehen die durch Schaffung entſprechender Neuorganiſationen
auszufüllen ſind Von ſtädtiſchen Einrichtungen in Magde
burg ſind dem Wohlfahrtsamte angegliedert I das Jugend
fürſorgeamt einſchließlich der Säuglingsfürſorge der Berufs
vormundſchaft und der Adoptionsvermittlungsſtelle 2 die
Stiftungsverwaltung 3 das Wohnungsamt 4 die Arbeits
nachweiſe und 5 die Rechtsauskunftsſtelle die Trennung
des Wohlfahrtsamtes von der Armenverwaltung iſt in allen
Zweigen durchgeführt den privaten Organiſationen iſt ihre
Selbſtändigkeit gewahrt geblieben Die Verſtadtlichung der
privaten Wohlfahrtspflege würde eine Gefahr in ſich ſchließen
weil dann die aus dieſer ſtammenden Quellen langſamer
fließen und ſchließlich ganz verſiegen würden

Nach einer Erwähnung der Stiftungen 320 und derVereine 212 welche dem Magdeburger Kegeſahe dec mte an

geſchloſſen ſind ſowie nach Darlegung der Zuſammenſetzung
ſeiner Organe Hauptausſchuß Verwaltungsausſchuß und

Wohlfahrtskommiſſion betonte der Redner in ſeinen weiteren
Ausführungen daß wie die Stadt Magdeburg jede Stadt ein
lebhaftes Intereſſe an der Zentraliſation der amtlichen und
privaten Fürſorgebeſtrebungen habe Mehraufwendungen
werden namentlich notwendig werden durch vorbeugende Für
ſorge auf geſundheitlichem Gebiete Man darf nicht warten
bis Krankheit und Not ihr trauriges Zerſtörungswerk zu weit
gefördert haben Die Mehrausgaben werden mehr als auf
gewogen durch unſchätzbare Gewinne an Geſundheit Arbeits
freudigkeit und Freude an der Familie

Man wird naturgemäß bei Einrichtung eines Wohl
fahrtsamts nicht gleich auf der ganzen Linie auf Erfolg
rechnen dürfen Kinderkrankheiten müſſen überſtanden wer
den Aber wenn es ar nur gelingt in einem verhältnis
mäßig kleinen Teile der Fülle wo bisher das Dunkel der Not
und des Elends nicht gelichtet werden konnte in die be
kümmerten Herzen den Lichtſtrahl der Freude und der Hoff
pens zu ſenden ſo wird Arbeit und Mühen chriſtlich belohnt
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Korreferent zum gleichen Thema war Medizinalrat Stadt und Kreisarzt Dr Brummund Dieſer r
klärte nur eine kurze Nachleſe als Mediziner halten zu
wollen Die Aerzte haben ein ganz beſonderes Intereſſe an
der Wohlfahrtspflege denn auch ihr Ziel iſt der leidenden

Menſchheit zu helfen Sie beteiligen ſich gern und freudig
der Befürchtung Raum zu geben daß ihr eigenes

rbeitsgebiet dadurch beſchränkt werden könnte Sie wollen
nicht im Schmollwinkel ſtehen und ſich freudig den neuen

Pflichten unterziehen die ihnen aus dieſer Beteiligung er
wachſen Jn verſchiedenen Medizinalbeamtenverſammlungen
zum Teil ſchon vor einem diesbezüglichen Miniſterialerlaß
vom 19 Juni 1913 iſt allgemein die Notwendigkeit der Zenan der Wohlfahrtsbeſtrebungen als gegen anerkannt
worden

Zu der vom Vorredner geſtreiften Frage ob es wohl
empfehlenswert ſei einige Forſorgezweige ohne weiteres in
dem Rohmen der ſtädtiſchen Verwaltung ins Leben zu rufen
iſt zu ſagen daß neben manchen jetzt ſchon geſetzlich gefor
derten Einrichtungen und Unterhaltungspflichten der Aus
bau der Schulhygiene einſchließlich der Zahnpflege die
Errichtung von öffentlichen Bädern von Spielplätzen und
Leſehallen ſowie die Wohnungsfürſorge ſicherlich zu den Auf
gaben der Gemeinden gehören Jn der Säuglings
pflege ſind noch viele Mängel auch die Aerzte müſſen in
dieſem Punkte noch lernen Die von Prof Dr Salge auf dem
letzten Kongreß für Säuglingsſchutz aufgeſtellte Forderung
einer beſſeren Ausbildung der Aerzte in der Kinderheilkunde
muß als berechtigt anerkannt werden Eine ſolche iſt aber
auch von den ſpeziell in der Säuglingspflege tätigen Schweſtern
und den Hebammen zu verlangen dafür iſt eine behördliche
Organiſation geboten Sehr zweckmäßig wird es ſein wenn
die Säuglingsfürſorgeſtelle ſich auch des Haltekinder
weſen s annimmt in dem es noch vieles zu beſſern und zu
verhüten gibt Der Wöchnerinnen und Mutter
ſchutz iſt zurzeit noch die Aufgabe der privaten Wohltätigkeit

Dringend wünſchenswert iſt die Vermehrung der
Schweſter nſtationen der ſich die kirchlichen Organi
ſationen gemeinſam mit den Gemeinden unterziehen müſſen
Bei Vermehrung der Schweſternzahl könnten die freiwilligen
Helfer und Helferinnen deren Verdienſte ſpeziell in Magde
burg größte Anerkennung verdienen in erhöhtem Maße der
praktiſchen Fürſorgetätigkeit insbeſondere der Ueberwachung
des Haltekinderweſens ſich zuwenden Mehr Schweſtern er
fordert namentlich die Tuberkuloſefürſorge deren
ſich in großzügigſter Weiſe der Vaterländiſche Frauenverein
angenommen hat Anzuſchließen wäre hier die Fürſorge für
Lupus und Krebskranke Die Krüppelfür
ſorge iſt in der Provinz Sachſen ausreichend und muſter
gültig geregelt Die Trinkerfürſorge haben zum
größten Teile Vereine auf ſich genommen Es ſind
in ihr durchgrei ende Erfolge erzielt worden

Ein beſonderer Wunſch des Referenten geht auf dauernde
Beauſſichtigung der in Familien untergebrachten Geiſte s
kranken und Jdioten Eine allgemeine Regelung
beſonders in den Großſtädten erſcheint dringend notwendig

Dankenswert wäre wenn ſich zu dieſer Ueberwachung Aerzte
und Krankenſchweſtern bereit fändenUnbedingt dert iſt und nur ſo kann in der prak
tiſchen Fürſorgebetätigung Erſprießliches geleiſtet werden daß
die in den einzelnen Zweigen tötigen Organe vertrauens
volle Fühlung miteinander haben und ſich nicht gegenſeitig
behindern ie ausübenden Organe die Schweſtern frei
willigen Helfer und Helferinnen ſpüren gewiſſermaßen die
ſpeziellen Fälle auf der Arzt macht ſeine Vorſchläge und die

entrale weiſt die Mittel und Wege der Hilfe nach Dieſe
ühlungnahme iſt anzuſtreben auch für die anzuſchließendenWiehe Vereine Verein für öffentliche Geſundheits

pflege Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſch echtskrankheitene die ſich der Volkserziehung im weiteren Sinne widmen

Alle ihre Beſtrebungen gipfeln ja doch ſchließlich in dem
einen Ziele vor allem in unſerem Volke ein freies an Leib
und Seele geſundes dem Lebenskampfe und wenn es ſein
muß auch dem kriegeriſchen Wettſtreite der Völker gewach
ſenes Geſchlecht heranzuziehen

Deutſches Reich
Die Hypofhekenbanken und der Baumarkt

Der Deutſche Bauſchutztog der Zentralverband ſämtlicher
deutſcher Bauſchutzvereine hat ſich mit einem Rundſchreiben an
ſämtliche Hypothekenbanken und ſonſtigen BaugeldJnſtitute
gewandt um ſie zu einer Milderung ihrer Bedingungen zu be
wegenr führt darin aus daß die Abwendung der Kapitaliſten
vom Erwerb zweiter Hypotheken ihren Grund auch
darin i daß die en bei dem Erwerb eines
Grundſtückes in der Zwangsverſteigerung gezwungen ſind ganz
außerordentlich hohe Koſten aufzuwenden ja unter Umſtänden
ſogar vom Erwerb des Grundſtückes das ſie um ihr Geld zu
retten erſtehen wollen abzuſehen weil ſie die zur Bezahlung
der Zwangsverſteigerungskoſten erforderlichen Mittel nicht auf
bringen können Außer dieſen zu beſeitigenden hohen Ab
aben erwachſe aber dem Erſteher eines Grundſtückes in der
egel noch eine weitere bedeutende Laſt

Jm Falle der Zwangsverſteigerung werden bekanntlich
immer die erſten 3 riccunge fällig die in der
Regel nach den getroffenen Abmachungen nur bei Bewilligung
hoher Proviſion und erhöhten Zinſen für den Erwerber
bleiben Selbſtverſtändlich kann es den geldgebenden Jn
tituten nicht verdacht werden wenn ſie bei der Zwangsverdern des Grundſtückes von dem ihnen zuſtehenden Rechte

die Hypotheken als fällig anzuſehen Gebrauch machen
Wünſchenswert wäre es aber wenn ſie in den Fällen in denen
ſie durch die Zwangsverſteigerung des Grundſtückes und den
Eintritt eines neuen Eigentümers in der Sicherheit keineswegs
gefährdet werden von der Erhöhung des Zinsfußes ſowie von
der Zahlung einer Proviſion eventuell unter Amortiſation der
Hypothek Abſtand nehmen würden Durch die Erfüllung dieſes
in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Baumarktes geteilten
Wunſches würden die en Jnſtitute einerſeits zur För
derung und Hebung des Baugewerbeſtandes in außerordentlich
dankenswerter Weiſe beitragen zum anderen aber würden ſie
nur zu ihrem eigenen Vorteil handeln da es nur in ihrem Jnter
eſſe liegen kann dem Baumarkt Kapitalien für zweite Hypo
theken zugeführt zu ſehen

Die bakteriologiſche Fleiſchbeſchau

Auf Grund von Beratungen im Reichsgeſundheits
am t und in der ſtändigen Kommiſſion für Fleiſchbeſchauangelegen
heiten iſt eine Anweiſung für die Handhabung der bakteriologiſchen
Fleiſchbeſchau aufgeſtellt worden wodurch eine größere Sicherheit
dagegen geſchaffen werden ſoll daß geſundheitsſchädliches Fleiſch
in den Verkehr gelangt oder genußtaugliches Fleiſch vernichtet
wird

Als Unterſuchungsanſtalten ſind in erſter Linie die größeren
Schlachthöfe in Ausſicht zu nehmen die über ein entſprechend
eingerichtetes Laboratorium und über Perſonal verfügen das mit
bakteriologiſchen Unterſuchngen vertraut iſt Ferner kommen
namentlich etwa vorhandene Veterinärlaboratorien ſowie mit
Tierärzten beſetzte bakteriologiſche Jnſtitute in Betracht Es iſt
anzuſtreben daß möglichſt alle größeren Schlachthöfe die Einrich
tungen für bakteriologiſche Unterſuchungen beſitzen Die bakterio
logiſche Anterſuchung iſt nicht dazu beſtimmt dem mit der Fleiſch
beſchau betrauten Tierarzt die Verantwortung für die Beurteilung
des Fleiſches nach den fleiſchbeſchaugeſetzlichen Beſtimmungen ab
zunehmen Nach wie vor hat der Tierarzt darüber zu entſcheiden
ob nach dieſen Beſtimmungen auf Grund des geſamten Beſchau
ſundes eine Verwendung des Fleiſches von Schlachttieren zum
menſchlichen Genuß 93 iſt Die bakteriologiſche Unterſuchung
ſoll ihm nur die r ung in den Fällen erleichtern in denen
der Verdacht der Blutvergiftung beſteht ſolcher aber durch die
gewöhnliche Unterſuchung nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden
kann Wird durch die bakteriologiſche Unterſuchung der Verdacht
der Blutvergiftung nicht beſtätigt ſo haben die Beſchautierärzte
mit größter Sorgfalt namentlich die Eingeweide einſchließlich des
Euters die bei der bakteriologiſchen Prüfung nicht berückſichtigt
ſind darauf zu prüfen ob ein Anlaß zu einer Beanſtandung auf
Grund der Fleiſchbeſchauvorſchriften vorliegt Auf etwaige An
zeichen nachträglichen Verderbens iſt beſonders zu achten

Das Handwerk für geſetzliche Regelung der Tarifverträge

Kurz vor Schluß des Reichstags iſt ihm von der amtlichen
Vertretung des deutſchen Handwerks eine Eingabe zugegangen in
der eine geſetzliche Regelung der Tarifverträge gefordert wird
Es ſoll zu dieſem Zwecke im S 152 der Gewerbeordnung ein Zu
ſatz gemacht werden durch den das Recht des Rücktritts von Ver
einigungen zum Zwecke der Erlangung günſtiger Lohn und
Arbeitsbedingungen ausgeſchloſſen wird für Vereinbarungen über
Tarifverträge Ferner wird beantragt den Berufsvereinen die
Rechtsfähigkeit zu verleihen durch einen Zuſatz zu S 21 des B G B
Und ſchließlich ſoll das rechtliche Verhältnis von Arbeitsordnung
und Tarifvertrag in dem Sinne geändert werden daß die Arbeits
ordnung dann nicht rechtsverbindlich ſein darf wenn ſie einem
für den Betrieb geltenden Tarifvertrag zuwiderläuft

Das Handwerk hat ſich bereits vor zwei Jahren auf der Voll
verſammlung ſeiner Vertretung in Würzburg dahin ausgeſprochen
daß die Tarifverträge in den einzelnen Handwerkszweigen als eine
wichtige im Jntereſſe der Herſtellung und Erhaltung des Friedens
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern liegende Einrichtung
anzuſehen ſind Für die Geſtaltung der Tarifverträge würden
eingehende Beſtimmungen feſtgeſetzt unter anderem ſollten auch
Schlichtungskommiſſionen und Tarifämter durch die Verträge er
richtet werden Die Rechtsverbindlichkeit der Tarifverträge er
achtete das Handwerk für eine ſelbſtverſtändliche Forderung Die
Reichsregierung hat ſich bisher gegenüber allen Beſtrebungen nach
einer geſetzlichen Regelung der Tarifverträge ablehnend verhalten
weil nach ihrer Anſicht der gegenwärtige Zeitpunkt noch nicht ge
eignet ſei in die augenblicklich ſo n Entwickelung der
Tarifverträge mit geſetzgeberiſchen Maßnahmen einzugreifen

Kindiſches allzu Kinviſches
Unter dieſer vielverſprechenden und liebenswürdigen

Ueberſchrift antwortet der Vorwärts den Parteigenoſſen
Wolfgang Heine und Edmund Fiſcher die ſich gegen das
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Sitzenbleiben beim Kaiſeryvoch in ſo
der Weiſe ausgeſprochen haben

Der Vorwärts wiederholt in ſeinem langen Artikel
eigentlich nur die bekannten Schlagworte es Dre nicht dar
auf ankömmen Wählerſtimmen zu gewinnen ſondern die
Wähler zu zielbewußten Sozialdemokraten zu machen i
dem Lande des verlogenſten Byzantinismus müſſe die Partei ihre Ueberzeugung mit voller Schärfe zum Ausdrug
bringen man könne nicht in einer Art religiöſer Schen
vor dem Monarchen Halt machen während der Monarch in
ſich die ſtärkſte politiſche a konzentriere es ſei An
maßung und unerträglicher Zwang wenn man die größte
Partei zur Beteiligung an einer Kundgebung nötige die
ihrer Ueberzeugung widerſpreche

Wirklich intereſſant und ſogar überraſchend iſt nur der
Schluß Mögen vor der Demonſtration die Anſichten über
ihre Zweckmäßigkeit geteilt geweſen ſein die Wirkung gibt
ihren Befürwortern recht Die Befürworter zu denen
wohl auch die Redaktion des Vorwärts gehört finden alſo
daß für ihre Partei die Wirkung günſtig iſt

k

Die Kataſtrophe in München

Die n Genoſſen bleiben bei ihrem gefaßten

zutreffen

Beſchluſſe daß der ſozialdemokratiſche Gemeindevorſtand
Witti die ihm obliegenden Repräſentationspflichten er
r ar trotz des Geſchreies der Berliner

adikalen Der Sozialdemokrat Witti nahm daher auch
am Donnerstag in der Reſidenz an der Hoftafel teil
die zu Ehren des Großherzogspaares von Heſſen ſtattfand

Die Tägl Rundſchau meint Nach der eigenen Logik
der Genoſſen die aus derartigen Läppereien ihre wichtigſter
Haupt und Staatsaktionen machen wäre das ein tödlicher
Stoß ins Herz des Zukunftsſtaates

Die amtlich angekündigte Erweiterung der Organiſation
der Unterſeebootwaffe am 1 Juli wird in der Weiſe durch
geführt werden daß zwei jüngere Stabsoffiziere Korvetten
kapitäne die Führung der 1 und der 2 Unter eeboots
flottille übernehmen Die vier Halbflottillen werden von
Kapitänleutnants befehligt Für das Sommerhalbjahr ſind
32 Unterſeebootskommandanten 20 Kapitänleutnants und
12 Oberleutnants z S vorgeſehen Die Zahl der ſeebereiten
Unterſeeboote iſt nicht ſo groß es verſteht ſich von ſelbſt daß
mehr Kommandanten als Fahrzeuge vorhanden ſein müſſen
Jeder Flottille wird ein Flottillenſchiff zugeteilt Zu dem
der Unterſeebootwaffe ſchon zugeteilten kleinen Kreuzer
Hamburg tritt als zweites Flottillenſchiff der mit Turbinen

ausgerüſtete kleine Kreuzer Stettin
Für die Eröffnung des Großſchiffahrtsweges Verlin Stettin

am 17 Juni iſt folgendes nähere Programm feſtgeſetzt worden
Der Kaiſer wird ſich von Potsdam aus im Automobil durch
den Oderbruch nach dem Großſchiffahrtswege begeben wobei die
Ort Werneuchen Freienwalde und Oderberg berührt werden und
Gelegenheit zur Beſichtigung der Schöpfungen Friedrichs des
Großen gegeben iſt Um 11 Uhr wird der Monarch am großen
Abſtieg bei Niederfinow eintreffen Die eigentliche Einweihung
und die Redeakte werden bei der Schleuſentrevpe bei Schleuſe 3
veranſtaltet werden von wo aus ſich eine prächtige Ausſicht auf
das Odertal eröffnet Den Rückweg wird der Kaiſer zunächſt auf
der Kaiſerlichen Jacht Alexandria zurücklegen die bei Schleuſe 2
feſtmacht und dann die Schleuſe 1 paſſiert Bei deren Verlaſſen
wird eine ausgeſpannte Schnur durchſchnitten werden womit die
Eröffnung des Kanals erfolgt Gleichzeitig hiermit wird derWaſleelegene Teil der Waſſeſtrabe erreicht und die Alerandria

wird dann den Kaiſer bis Eberswalde bringen Dort findet das
er ſtatt Außer den Miniſtern v Breitenbach Sydow
und Frhr v Schorlem er wird auch vorausſichtlich der Reich s
kanzler der Feier beiwohnen

Ausdehnung der Veteranenbeihilfen auf Nichtkomöottanten
Die Ausdehnung der Anwartſchaft auf Veteranenbeihilfen auf
Nichtkombattanten kann in Ausſicht geſtellt werden da die Reichs
regierung den entſprechenden Wünſchen wohlwollend gegenüber
ſteht Die Frage ob zu dieſem Zweck eine beſondere Novelle zu
dem letzten Geſetz über Gewährung von Veteranenbeihilfen not
wendig iſt iſt noch nicht entſchieden Es handelt ſich im ganzen um
ca 2000 Veteranen die als Kombuttanten hierfür in Betracht
kommen Eine erneute Erhöhung der Veteranenbeihilfen von 150
auf 180 Mark die im Reichstage gewünſcht wurde dürfte ſich aber
nicht ermöglichen laſſen da die Finanzlage des Reichs dies nicht
zuläßt Eine Erhöhung des Veteranenfonds der jetzt 39 Millionen
beträgt ſteht nicht zu erwarten

Für die Landlagserſatzwahl in Köln Land haben die Wahl
männererſatzwahlen ſtattgefunden Eine Verſchiebung der
Parteiverhältniſſe iſt dabei nicht erfolgt

Zwei neue Militärluftſchiffhallen Das bayeriſche Miniſterium
beſchloß den Bau von zwei Luftſchiffhallen für das bayeriſche Heer
Die erſte Luftſchiffhalle wird in Germers heim gebaur

Hof und Perſonalnachrichten
DT

Freiherr von Hammerſtein
Freitag nacht iſt im Alter von 88 Jahren der frühere Land

wirtſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein auf ſeinem Gute
Lorten geſtorben

Ernſt v Hammerſtein Loxten entſtammte der zweiten Linie
des Hauſes Hammerſtein Loxten Er war geboren am 2 Oktober
1827 Vermählt wax er mit Agnes v Lorch Der Ehe entſproſſen
3 Töchter und ein Sohn

e

Ausland
Türſt Wilhelm zum Ausharren entſchloſſen

Verläßlichen Meldungen zufolge iſt Fürſt Wilhelm feſt
entſchloſſen etwaige Angriffe auf ſeine Herrſcherſtellung mit
aller ihm zu Gebote Fargeen Gewalt zurückzuweiſen Nach
dem die Gegner des Fürſten die mit allen Mitteln verſucht
haben ihn zu einer kampfloſen Räumung des
Landes zu zwingen erkannt haben daß ihre Pläne und
Wünſche fehlgeſchlagen ſind ſtehen ſie vor der Frage ob ſie
nunmehr den letzten Schlag gegen die fürſtliche Reſidenz
wagen ſollen Man darf annehmen daß ſie angeſichts der
gut zu verteidigenden Lage der Stadt auf
einen Erfolg nicht rechnen können Solange der Fürſt aber
bei dem von ihm einmal eingenommenen Standpunkt ver
harrt und alle zuverläſſigen Nachrichten ſprechen dafür
daß er dazu feſt entſchloſſen iſt wird ihn der Rückhal
beiden Großmächten die bereit ſind ſeine Poſition
zu ſtützen nicht fehlen Die Abſendung von Kriegs
ſchiffen mehrerer europäiſcher Mächte ſpricht auch dafür
W dieſer Bereitſchaft ſichtbarer Ausdruck verliehen werden

oll

König Carol für den Fürſten Wilhelm Dem Buka
reſter Korreſpondenten der N Fr Pr erklärte ein rumä
niſcher Staatsmann Es re keinem Zweifel daß die
rumäniſche Regierung und beſon ers König Carol bei den
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uropiſdie age des Fut ten von Albanien zu erleichtern und ſeinen
eweiteren Verdleib auf dem Throne zu ſichern Leider iſt die

Uneinigkeit unter den Mächten ſehr groß Nicht einmal das
Verhältnis zwiſchen Oeſterreich und Je ſei danach an
getan Vertrauen in ein erfolgreiches Zuſammengehen beider
Mächte in Albanien zu verb Zum Unglück für Al
banien verhält ſich die einzige Macht bei der König Carolden meiſten Einfluß hat nämlich Sentſg land einer
wirkſamen Jntervention in Albanien gegenüber ablehnend
wie denn auch Deutſchland von Anfang an die Schaffung des
Fürſtentums mit keinen freundlichen Augen anſah Jch
bin überzeugt ſchloß der Staatsmann daß König Carol
mit dem Zaren die albaniſche Fr beſprechen wird und
laube behaupten zu können daß ſich das weitere Schickſal
lbaniens und des Fürſten anläßlich der Monar

begegnung in Conſtanza entſcheiden wird
en

Mobiliſierung mittels Lenkballons
Ein intereſſanter Mobiliſierungsverſuch durch Alarmierung der

Truppen mittels Lenkballons wurde in der Nacht zum Donnerstag
kei Nancy durchgeführt Den verſchiedenen Garniſonen des
Bezirks von Nancy wurde der Mobiliſierungsbefehl durch den
Militärlenkballon Adjutant Vincenot von 9 Uhr abends abübermittelt Die Truppen brachen aus Nancy und den ver
ſchiedenen anderen Ortſchaften um 3 Uhr nachts in der Richtung
nach Eſſey auf wo ſie vor dem Kommandierenden General des
20 Armeekorps Foch manövrierten Der von den Aſtra Werken
konſtruierte Lenkballon hat ſeine Aufgabe tadellos und auf das
erfolgreichſte durchgeführt

Die engliſche Landplage
Ein Brand zerſtörte wie aus London gemeldet wird die

hiſtoriſche Kirche von Braedſall bei Derby in der ſich koſtbareReliquien und ein Denkmal von Erasmus Varwin befanden Wie

die Unterſuchung ergab wurde die Tat von Anhängerinnen des
Frauenſtimmrechts verübt

Jmmer wieder die 3 Jahre Es beſtätigt ſich daß Léon
Bourgeovis in das Kabinett Viviani nur unter der Bedingung
eintreten will daß dieſes die dreijährige Dienſtzeit unan
getaſtet läßt Das Echo de Paris berichtet Léon Bour
geois habe Viviani folgendes erklärt Ein Miniſterportefeuille
übt keine Anziehungskraft auf mich aus Aber ich bin gleich
wohl bereit das Miniſterium des Aeußeren zu übernehmen
da Sie ſagen daß dadurch die Schwierigkeiten Jhrer Aufgabe
vermindert werden Aber ich kann dieſes Portefeuille nur
unter der Bedingung annehmen daß die Regierung die Auf
rechterhaltung des Militärgeſetzes als eine Lebensnotwendig
keit anſieht und der vollſtätcdigen Anwendung desſelben treu
bleibt Jch habe dieſe Anſchauung während der Wahlperiode
vertreten und die äußere Lage beſtärkt mich darin immer
mehr Man muß das Land eindringlich darauf aufmerkſam
machen daß es eine leere Vorſpiegelung wäre eine Aende
rung der Lage als möglich hinzuſtellen welche in einer ſelbſt
fernen Zukunft eine Abkürzung der Militärdienſtzeit ge
ſtatten würde Es heißt daß Viviani insbeſondere geſtützt
auf die ihm von Clémenceau zuteil gewordene Ermutigung
dieſe Bedingungen Léon Bourgeois annehmen wolle
Wenn Bourgevis nicht ablehnt dürfte ſich das neue franzö
ſiſche Kabinett wie folgt zuſammenſetzen Vorſitz und Unter
richt Viviani Juſtiz Jean Dupuy Auswärtiges Léon Bour
geois Jnneres Malvy Krieg Meſſimy Marine Peytral
Finanzen Noulens öffentliche Arbeiten Renoult Ackerbau
Raynaud Handel Thomſon Kolonien Lebrun

Die vorbereitenden Verhandlungen der Spitzbergen Kon
ferenz wurden Donnerstag nachmittag im NobelJnſtitut in
Anweſenheit ſämtlicher norwegiſcher ſchwediſcher und ruſſiſcher
Delegierten eröffnet Der Miniſter des Aeußern Jhlen be
grüßte die Verſammlung namens der Regierung der nor
wegiſche Geſandte in Kopenhagen Dr Hagerup übernahm das
Präſidium Die nichtöffentlichen Verhandlungen wurden auf
Sonnabend den 6 Juni vertagt

Das ruſſiſche Geſetz betreffend die Verzollung von aus
n n e Bohnen iſt am Donnerstagveröffentlicht worden Es tritt eine Woche nach d eröffentlichung in Kraft 9 9 der Wer

Eine revolutionäre Vewegung gegen die ſpaniſche Regierung kündigte der Republikaner Salvatella zu Seele an

falls die Regierung ihre Marokkopolitik nicht ändere Er
äußerte die Meinung der ehemalige Miniſterpräſident Maurg
habe zurücktreten müſſen weil er eine ſolche Aenderung be

e r v Redner an die Republiiner würden gegen den Bau einer zweiten Schlachtſchiffdiviſion Obſtruktion machen Miasneß iſt
e

Verbandstage
1 Helegiertentag des Gewerkvereins
der deutſchen Maſchinenbau und Metallarbetter

HirſchDuncker

Fortſetzung Berlin den 4 Juni 1914
In der geſtrigen Nachmittagsſitzung wurde über die weitere

Ausgeſtaltung der Gewerkvereinszeitung Der Regulator und
über die hierzu von den Ortoevereinen geſtellten Anträge be
raten Jn eingehender Weiſe wurde diskutiert über die Fragen
welche Haltung Der Regulator in agitatoriſcher Beziehung
gegenüber den Angriffen anderer Richtungen und in ſozial

politiſcher Beziehung einſchlagen müſſe Mehrfach wurde der
Wunſch ausgeſprochen daß eine Einſchränkung des Techniſchen
Teils erfol en und der hierdurch frei werdende Raum für ſozial
politiſche Aufſätze Verwendung finden ſolle Weiter ſei es not

wendig wirtſchaftliche Vorgänge von beſonderer Bedeutung im
Regulator zu beſprechen Beſchloſſen wurde daß die Bezirks

leiter Berichte über beſondere Vorgänge in ihren Bezirken auf
wirtſchaftlichem und gewerkſchaftlichem Gebiet fortlaufend der
Redaktion einzuſenden haben

3 Tag
Die Verhandlungen begannen mit zwei Referaten über

Agitation und Taktik worüber Trabert Berlin
und Czieslik Duisburg ſprachen Der erſtere entwarf ins
beſondere ein Bild über die Stellung des Gewerkvereins in der

deutſe en Arbeiterbewegung unter Berückſichtigung der agi
tatoriſchen re der Konkurrenzorganiſationen Während
der Deutſche Metallarbeiterverband über 160 000 Mitglieder
verloren habe ſei es dem Gewerkverein möglich geweſen die
Zahl ſeiner Mitglieder zu vermehren Der Redner wies auch
darauf hin daß der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller denGewerkverein in einer Eingabe an den Bundesrat a gänz

lich ſozialdemokratiſch hingeſtellt habe Das ſei
eine Denunziation niedrigſter Art die mitaller Entſchiedenheit zurückgewieſen werden l

n Kabinetten Schritte unternommen habe um p müſſe Trotzdem die Gewerkvereinsleitung den Herren Boeck
und Rechtsanwalt Meyer die entſprechenden Aufklärungen ge
geben hat haben es dieſe Herren nicht für notwendig erachtet
ihre falſchen Behauptungen zu berichtigen

Bezüglich der von ſozialdemokratiſcher Seite propagierten
Maifeier müſſe wiederholt betont werden daß die Deutſchen
Gewerkvereine ſich an Abſtimmungen über die Begehung dieſer
Feier nicht beteiligen und daß ſie die Maifeier demnach
als ſolche nicht als wirkſames Mittel zur Herbeiführung des
Achtſtundentages betrachten können

Der zweite Referent Czieslitk ſpricht die Anſicht aus
daß ſich Agitation und Taktit nicht in ein einheitliches Schema
in eine Zwangsjacke bringen laſſen Der Redner machte eine
Reihe Vorſchläge die bei der Agitation und bei Anwendung
der Taktik zu beachten ſeien Auch dieſe beiden Vorträge
löſten eine eingehende Diskuſſion aus an der ſich faſt alle Dele
gierten beteiligten Die Ausſprache endete mit der einſtimmigen
Annahme folgender Entſchließung

Der Delegiertentag des Gewerkvereins der Deutſchen
Maſchinenbau und Metallarbeiter erklärt ausdrück
lich daß für den Gewerkverein in bezug ſeiner fundamen
talen Grundſätze oder ſeines taktiſchen Verhaltens den Kon
kurrenz Organiſationen gegenüber wie auch ſeines Vorgehens
und Verhaltens bei Lohnbewegungen kein Anlaß zu irgend
einer Aenderung vorliegt Aber in Anbetracht der mehr und
mehr zunehmenden Konzentration der Arbeitgeber Verbände
und deren außerordentlichen Stärkung durch Schaffung einer
Streikverſicherung in denſelben ruft der 16 Delegiertentag
des Gewerkvereins der Deutſchen Maſchinenbau und Metall
arbeiter alle ſeine Glieder zu einer energiſchen und tatkräftigen
Agitation v

Jn der ferneren Erwägung obenbenannter Tatſache und
der weiteren Erwägung daß das Unternehmertum durch die
Anſammlung n Summen in ihrer Streikverſicherung
nur von dem Beſtreben geleitet wird bei eventuell kommen
den Kämpfen die Arbeiterſchaft und deren Organiſationen mit
Hilfe der angeſammelten Machtmittel niederzuringen erachten
die Abgeordneten des 16 Delegiertentages es für ihre höchſte
Pflicht Mittel und Vorkehrungen zu ſchaffen um den Ge
werkverein nach in nen und außen zu einem feſten
Bollwerk auszugeſtalten

e FIl Ueberweisungen
l unſerer Heitung nach auswärts bitten wir im l

Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spätestens 3 Tage
vor der Abreiſe W ſchriftlich S bei uns
aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus zu entrichten
da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför

ſ derung erhalten

Fernſprecher Bezugs Abteilung
derPoſtſcheckkonto S aale Zeitung Il

Halle und Umgebung
5 alle 6 Jun

Her Blumenkorſo auf der Saale

beſchäftigte am Freitag nachmittag und Abend die Geſamt
ausſchußſitzung des Verkehrsvereins Die Vorbereitungen
für den Korſo ſind in vollem Umfange aufs ſorgfältigſte ge
troffen 800 geſchmackvolle Plakate ſind in Halle ausgehängt
und auch in den Rachbarſtädten bis Leipzig und Berlin iſt
eine umfangreiche Propaganda für das Feſt gemacht worden

Der Verlauf und die Form des Korſos werden im
weſentlichen dieſelben wie im Vorjahre bleiben An Reich
haltigkeit wird er aber dieſes Jahr alle bisherigen über
treffen Nicht weniger als 34 geſchmückte Boote haben
bis jetzt ihre Teilnahme zugeſagt Der Meldeſchluß ſteht
aber noch bis um nächſten Mittwoch auf Es iſt daher rat
ſam daß noch viele davon Gebrauch machen

Die Zuerkennung der Preiſe iſt bekanntlich in dieſem
Jahre einer Volksabſtimmung überlaſſen Allerdings zer
fallen die Boote in zwei Abteilungen Jn die erſten ge
hören die Boote welche von hieſigen Gärtnern geſtellt und
ausgeſchmückt ſind Die Prämiierung dieſer Boote geſchieht
durch neun Preisrichter Die anderen Boote die ſich am
Korſo beteiligen unterliegen dem Preisgericht des Publi
kums Jeder Beſucher findet an dem Programm einen per
forierten Abſchnitt auf dem er nach ſeinem Gutdünken die
Klaſſifizierung der Preisträger eintragen kann Dieſe
Zettel werden in eigens dafür aufgeſtellte Kaſten geworfen
Die auf die einzelnen Boote entfallene Stimmenzahl ergibt
dann den Preis An Preiſen ſteht in dieſem Jahre eine
große Zahl zur Verteilung Anſehnliche Geldbeträge und
viele Wertgegenſtände ſind aus der Bürgerſchaft für den
Korſo geſtiftet worden Die Bekanntmachung der Preiſe

wird wenn eben möglich noch am Abend des Korſos ge
ſchehen

Eine beſondere Beigabe erhält in dieſem Jahre das Feſt
durch die Beteiligung der Schwimmvereine die von
großen Booten aus ihre Künſte zeigen werden

Am Ufer längs der Saale werden fünf Muſik
kapellen konzertieren die eine an der Saalſchloßbrauerei
eine andere auf der Spitze der Peißnitz eine gegenüber dem
Reſtaurant Felſenburgkeller auf der Peißnitz eine auf der
Peißnitzbrücke und eine auf der Höhe der Burg Giebichen
ſtein

Jn früheren Jahren iſt das einheitliche Bild des Korſoe
oft durch das eigenmächtige Herumfahren von unge
ſchmückten Booten geſtört worden Es ſei deshalb
an dieſer Stelle an das Publikum die Bitte gerichtet nicht
mit ungeſchmückten Booten auf der Saale während des
Korſos zu fahren Wer den Korſo mitmachen will braucht
ja nur einen Platz für 2 Mark auf den offiziellen Booten
zu belegen

Saatenſtand in Preußen Juni Anfang 1914
Wenn 2 gut 3 mittel bedeutet für Winterweizen 2

gegen 2,6 im Mai 1914 2,5 Juni 1913 für Sommerweizen
2,6 gegen 0 bezw 2,6 Winterſpelz 2,6 gegen 2,3 bezw 2,4
Winterroggen 2,8 gegen 2,6 bezw 2,7 Sommerroggen 2,9
gegen 0 bezw 3,0 Wintergerſte 2,9 gegen 2,8 bezw 2,7
Sommergerſte 2,6 gegen 0 bezw 2,6 Hafer 2,6 gegen 0 bezw
2,6 Kartoffeln 2,8 gegen 0 bezw 2,8 Zuckerrüben 2,7 gegen
0 bezw 2,8 Futterrüben 2,8 gegen 0 bezw 2,9 Winterraps
2,5 gegen 2,5 bezw 3,3 Flachs 2,7 gegen 0 bezw 2,6 Klee
2,7 gegen 2,6 bezw 2,7 Luzerne 2,6 gegen 2,7 bezw 26
Rieſelwieſen 2,6 gegen 2,5 bezw 4 andere Wieſen 2,9
gegen 2,8 bezw 3,0

Jn den Bemerkungen der ſtatiſtiſchen Korreſpondenz
heißt es Was den Stand der Winterung anlangt ſo iſt die
ziemlich allgemein vor einem Monat gehegte Hoffnung auf
Erholung und kräftige Entwicklung der gut durchwinterten
Saaten nicht in Erfüllung gegangen Winterweizen von
deutſcher Saat bewährte ſich auch jetzt wieder beſſer als die
engliſchen Sorten Allgemeine Klage wird in den Berichten
beſonders aus den von der Ungunſt der Witterung heimge
ſuchten Gegenden über Winterroggen geführt Danach ſoll
er in der Beſtockung vom Herbſt und Winter her nicht zu
genommen haben ſondern zumeiſt einhalmig geblieben und
gelbſpitzig geworden ſein Bei Wintergerſte wird nur ganz
vereinzelt Nachteiliges erwähnt Nicht günſtig lauten auch
die Nachrichten aus manchen Gegenden über Klee beſſer ver
trug Luzerne die unfruchtbare Witterung dagegen verur
ſachten Wieſen gleich wie Klee viel Klagen Die Beſtellung
der Aecker zur Sommerung konnte abgeſehen von ganz ver
einzelten Reſten von Kartoffeln im Berichtsmonate gut
ausgeführt werden Ueber Sommerhalm und Hülſenfrüchte
wird Ungünſtiges hin und wieder nur über Roggenſaaten ge
meldet die durch Nachtfröſte zu Anfang des Berichtsmonats
Schaden erlitten

Von der Kreisſynode Ueber den Stand der Kindergottes
dienſtarbeit in der Stadtephorie Halle gab der Synodalbericht für
Jnnere Miſſion folgende Mitteilungen Jn 15 Kindergottesdienſten
ſind etwa 5200 Kinder geſammelt 1700 Knaben und 3500 Mädchen
Die geringe Zahl der Knaben erklärt ſich mit daraus daß der
Wehrkraftverein Jungdeutſchland mit ſeinen Ausflügen viele
Knaben beſonders die älteren dem Kindergottesdienfte entzogen
hat Die Zahl der gegenwärtigen Hilfskräfte in unſeren Kinder
gottesdienſten beträgt 260 davon 80 Helfer und 180 Helferinnen
Von den 80 Helfern ſind 34 Richttheologen etwa 12 von dieſen
ältere Gemeindeglieder Der deutſche Reichsverband für Kinder
gottesdienſte will vom 5 bis 11 Oktober d Js in Halle einen
Kurſus für Helfer und Helferinnen abhalten neben dem Ziel
die Helfer weiterzubilden beſteht die Abſicht Laien für die Mit
arbeit zu gewinnen

Die Gefängnisgeſellſchaft kann in ihrem letzten Jahresbericht
mitteilen daß dem leitenden Ausſchuß vom Kgl Amtsgericht zu
Halle Saale die Mitteilung zuging die eingetragene Schuld von
34 000 Mark ſei gelöſcht Damit iſt das Grundſtück ſchuldenfrei
und dauerndes Eigentum der Geſellſchaft geworden Am 1 Juni
1904 war das Haus Karlſtr 16 für den Preis von 74 000 Mark
von der Landwirtſchaftskammer gekauft worden Es können
jetzt 19 gebildete Heiminſaſſen dort beherbergt und verpflegt
werden Jn den Jahren ſeines Beſtehens ne 1407 Menſchen in
der Schreibſtube beſchäftigt und 503 entlaſſene Gebildete beher
bergt worden Die Geſellſchaft trägt ſich mit dem Gedanken wie
ſie für die entlaſſenen Gebildeten in der Schreibſtube eine Ueber
gangsſtation beſitzt ſo für die entlaſſenen Arbeiter ein Arbeiter
heim zu ſchaffen und für dieſes wieder eine Arbeit und Arbeils
vermittelung Es iſt das ein ſehr zu begrüßender und notwendiger
Ausbau des Werkes

Die Vereinigung der Silberkaninchenzüchter für Halle u Umg
veranſtaltet am Sonntag den 14 Juni nachmittags 4 Uhr ein
großes Kaninchen Ausſchießen und Auskegeln in Petzolds Reſtau
rant Charlottenſtr 19 an dem ſich jedermann beteiligen kann
Anſchließend gemütliches Beiſammenſein

Die Abteilung Zieten des Wehrkraftvereins trat am Sonn
abend 30 Mai zu ihrer 2tägigen Harzwanderung an Abends
Fahrt bis Roßla Pfingſtſonntag Marſch von Rottleberode durchs
Tyratal über Stolberg nach Breitenſtein Abkochen und All
rode Jm Stolberger Schloßhof wurde die Abteilung von der
Fürſtin Mutter mit ihrem 12jährigem Sohn empfangen Vor
beimarſch in Gruppenkolonne Beſichtigung des Marſtalls und
des Parks Zweiter Tag Pfingſtmontag Allrode Luppbodetal

Treſeburg Bodetal Thale Dort Abkochen Dritter Tag
Thale Herentanzplatz Viktorshöhe Sternhaus Ballenſtedt Nach
freundlicher Bewirtung in der Schloßdomäne Rückfahrt nach Halle
Dank gebührt den Freunden und Gönnern der Abteilung den
halliſchen Firmen die Lebensmittel zum Abkochen ſpendeten

c c c c cAus dem Leserkreise
Für die Verödffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
bleibt auf Grund des 85 21 Abſ 2 des eſetzes
vollem Umfange der Einſender veranktwortlich

c ääeäääc7eäZum Blumenkorſo

Beim diesjährigen Blumenkorſo ſoll alſo das liebe Publikum
den Preisrichter ſpielen Als Lockmittel für Maſſenzuſchauer ja
auch ganz ſchön gedacht Aber aber S

Wird es da nicht Enttäuſchung und wahrſcheinlich berechtigte
Unzufriedenheit ſeitens mancher Teilnehmer geben Denn bei
dem bekanntlich nicht allzu imponierend entwickelten Geſchmacks
r des DurchſchnittsHallenſers ſteht zu befürchten daß nicht das

nſtleriſch und geſchmacvoll wertvollſte Voot den Preis erhatt
ſondern das ulkigſte

Man wird ſich des vorjährigen Blumenkorſos entſinnen wo
z B der auf dem Waſſer ſchwimmende aufgeſpannte Regenſchirm
toſenden Beifall erntete und erſt gar der Hallore oder wer es



e

war der in einem einfachen Waſchzuber lospaddelte und hinS ein freiwilliges Bad nahm das war was für den
Hallenſer und hundertfach konnte man s da hören der müßte
den 1 Preis haben

Alſo mit der vox populi iſt s immer eine eigenartige Sache
Mögen nun diesmal wenigſtens die Preisrichter ſich nicht durch
etwaige Mätzchen blenden laſſen zum Verdruß der Teilnehmer
die ſich den Spaß wirkliche Mühe und Geld z T ſehr vie katen
laſſen

Provinzidl Nachrichten
Vereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens

Eiſenach 4 Juni Hier tagt ſeit Mittwoch in Anweſenheit
von Vertretern aller deutſchen Handelskammern und Abgeordneten
der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen die vom Deutſchen Handels
tag eingeſetzte Kommiſſion zur Vereinheitlichung der deutſchen
Eiſenbahnen Die Beratungen ſind der Oeffentlichkeit vorerſt nicht
zugänglich Die Beſchlüſſe werden den zuſtändigen Eiſenbahn
behörden unterbreitet Die Verhandlungen betreffen in der Haupt
ſache die Mißſtände die durch die Zerſplitterung im deutſchen
Eiſenbahnweſen hervorgerufen worden ſind Auch die beſſere Aus
geſtaltung des Durchgangsverkehrs ſteht zur Beratung

Teuchern 4 Juni Verſchüttet Geſtern wurde auf
Grube AltGröben der Häuer Frankowiak von hier durch nieder
gehende Erdmaſſen verſchüttet und erſt heute nachmittag iſt es nach
25ſtündiger ununterbrochener Arbeit gelungen den Verunglückten
zu befreien Der Tod ſcheint ſofort eingetreten zu ſein Der Ver
unglückte iſt erſt 29 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit vier
Kindern Beim Stempelſetzen ſcheint er der über der Kohle
lagernden Sandſchicht zu nahe gekommen zu ſein Die Rettungs
arbeiten wurden durch die immer nachſtürzenden Sandmaſſen ſehr
erſchwert

Zörbig 5 Juni Verſetzung Amtsgerichtsrat Dörnte
iſt zum 16 Juni cr an das Amtsgericht Bitterfeld verſetzt worden

Querfurt 4 Juni Conrektor Wilhelm Nagel
Geſtern nachmittag ſtarb im faſt 92 Lebensjahre der Veteran der
Lehrerſchaft Conrektor emer Wilhelm Nagel hier Jn ſeiner
langiährigen Wirkſamkeit als Lehrer an den hieſigen Schulen hat
er ſich beſonders verdient gemacht um die Heimatskunde und um
die Erforſchung der Geſchichte unſerer Stadt Seine reichhaltigen
einheimiſchen Mineralienſammlungen und Pflanzenherbarien ſind
von ihm zum großen Teile der hieſigen Stadtſchule zum Geſchenk
gemacht worden

Kloſtermansfeld 4 Juni Vermißt Der hier wohnende
verheiratete 36 Jahre alte Bergmann Hermann Müller wird ſeit
Dienstag den 2 Juni vermißt Er hat ſich an dieſem Tage nach
mittags 1 Uhr in die Apotheke nach Mansfeld begeben wollen um
für ſich weil kränklich Medikamente zu holen Von dieſem Gange
iſt er bis jetzt nicht zurückgekehrt

Eisleben 5 Juni An die Einſegnung der Mans
felder Pioniere vor 100 Jahren ſoll eine Bronzetafel
dauernd erinnern die in der Andreaskirche am Sonntag geweiht
wird

Helfta 4 Juni Wechſel im Gemeindevorſtande
Jnfolge Ablebens des 1 Schöppen Herrn F Berend und Ablauf
der Wahlzeit des Herrn A Brumme und Herrn K Strödecke
wurde durch Wahl der Gemeindevertretung Herr L Oſterloh
zum 1 Schöppen Herr A Hochheim zum 2 Schöppen neu und
Herr K Strödecke zum Stellvertreter wiedergewählt

Helbra 5 Juni Die ſpaniſchen Geldſchwindler
treiben ihr Unweſen wieder in unſerer Gegend Einem hieſigen
Fleiſchermeiſter ging einer der bekannten Briefe zu Verſprochen
waren dem Helfer in der Not 27000 Mark

Artern 4 Juni Eine Probefahrt mit dem Motor
pflug, an den zwei voll mit Mauerſteinen beladene Wagen
im Gewicht von ca 1000 Zentnern angehängt wareß wurde ſeitens
der Kyffhäuſerhütte durch die Straßen der Stadt vorgenommen
Wie verlautet handelt es ſich darum die Zugkraft des Motors
einem Herrn aus dem Kriegsminiſterium vorzuführen um die
Motore evtl zu Kriegszwecken Verwendung finden zu laſſen Die

r die unter techniſcher Leitung ſtattfand ging tadellos von
tatten

Nordhauſen 5 Juni Der Verband der hauptamt
lichen Kreisſchulinſpektoren der Prov Sachſenhielt am Mittwoch im Hotel Schneegaß ſeine Jahresverſammlung
ab Die Beratungen galten beſonders der Wirkung der Novelle
des Landes Verwaltungsgeſetzes auf die Stellung der Kreisſchul
inſpektoren und die Volksſchulen

Thale a 5 Juni Das erſte deutſche Alters
und Erholungsheim für Hebammen wird am
14 Juni hier feierlich eingeweiht Dank dem Entgegenkommen
vieler Behörden den Spendern aus Stadt und Land der Opfer
willigkeit der Hebammen ſelbſt vor allem aber durch den guten
Erfolg der vom Oberpräſidenten bewilligten Lotterie iſt es in ver
hältnismäßig kurzer Zeit gelungen eine erhebliche Geldſumme an
zuſammeln und dafür ein als Penſionat eingerichtetes Haus das
ſich als Gelegenheitskauf bot zu erwerben Zu Ehren der Frau
Oberpräſident wird das Heim den Namen Armgard v Hegel
Heim führen

Stendal 5 Juni Mandatsniederlegung Oeko
nomierat Hoeſch hat ſein Mandat als Kreistagsabgeordneter
niedergelegt

Meiningen 4 Juni Liebestragödie Heute nach
mittag wurde der Unteroffizier Ender von der 4 Kompagnie des
Jnfanterie Regiments Nr 32 mit einer Abteilung Soldaten nach
den Schießſtänden am Drachenberg geſchickt Dort erwartete ihn
ein junges Mädchen Ender ließ darauf die Soldaten voraus mar
ſchieren und erſchoß abſeits vom Wege erſt das Mädchen und dann
ſich mit dem Dienſtgewehr

Gotha 5 Juli Die Eiſenbahndirektion Erfurt
bat jetzt an ca 180 Bedienſtete für eine 20 bis 55jährige zufrieden
ſtellende Dienſtführung Belohnungen in Höhe von 20 bis zu 300
Mark und im Geſamtbetrage von 9030 Mark gewähren laſſen

Greiz 4 Juni Tödlicher Unglücksfall im Schul
b of Der ſiebenjährige Sohn der Familie Richard Gläßner in
IJrchwitz wurde im Schulhofe von einem umſtürzenden Heizkörper
erſchlagen Der Tod trat infolge ſchwerer Kopfverletzung ein

Leipzig 5 Juni Die falſche Detektivin Vorlängerer Zeit iſt hier in der Gottſchedſtraße ein Diebſtahl von
Schmuckſachen im Werte von mehreren tauſend Mark ver
übt worden ohne daß es bisher gelungen iſt die geſtohlenen
Sachen wieder herbeizuſchaffen Eine hieſige Aufwärterin machte
ſich jetzt dieſen Umſtand zunutze um daraus Kapital zu ſchlagen
Sie ſchrieb nämlich dem Rechtsbeiſtand der Beſtohlenen daß ſie
ihm ſagen würde wo ſich die Schmuckſachen befinden wenn er ihr
eine Geldunterſtützung zukommen laſſen würde Da es nicht aus
geſchloſſen erſchien das die Aufwärterin um den Verbleib der
Diebesbeute wußte ſo überſandte man ihr 100 Mark unvb ſpäter
nochmals einen ebenſo hohen Betrag um dadurch vielleicht einen
Hinweis auf die Diebe oder den Verbleib der Schmuckſachen zu
erhalten Wie ſich jedoch herausſtellte wußte die Perſon nicht
das geringſte über die Diebe oder den Verbleib der geſtohlenen
Pretioſen anzugeben ſondern wollte ſich nur auf v Weiſe Geld
verſchaffen Bei dem Verſuche nochmals Geld zu er angen wurde
S auf Veranlaſſung des ſtandes feſtgenommen da der
Betrug inzwiſchen ei feſtgeſtellt worden war

Plauen 4 Juni Der König der Diebe
ein Schwindler Feſtgenommen und der Staatsanwalt
ſchaft zugeführt wurden ein aus Dortmund gebürtiger Artiſt
namens Schmitz der ſich in einem Zelte auf dem Schützen
platze als König der Diebe produziert hatte und deſſen Ge
hilfe ein aus Schedewitz ſtammender Tapezierer namens
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fand allgemeinen Beifall Auch ſonſt hörte man nur

Singer wegen gemeinſchaftlichen Betruges Der Artiſt hatteder Schauluſtigen vorgeſpiegelt er ſei imſtande ihnen un

bemerkt Gegenſtände aus den Taſchen zu entwenden Jn der
Tat zeigte er auf der Bühne auch e e vor die erangeblich Leuten aus der Taſche gezogen haben wollte Jn

Wirklichkeit waren dieſe Sachen dem Manne von gedungenen
Helfershelfern die ſich auch vor dem Strafrichter zu verant
worten haben werden ſchon vor der Vorſtellung zugeſteckt
worden Wie der Vogtländiſche Anzeiger berichtet ſoll der
geriſſene Taſchenſpieler in Berlin bei ſtarkem Andrang von

uluſtigen unter ähnlichen Kinkerlitzchen etwa 4 nSee e ohne daß die gewitzigten Berliner hinter ſeinen
Lrie gekommen ſind

Vermiſchtes
Der Kronprinz und der widerhaarige Bauer Als der Kron

prinz ſein Automobil ſelbſt ſteuernd unterwegs nach Saarbrücken
durch Zweibrücken Pfalz kam wollte ihm ein Bauer nicht aus
weichen Er ließ alle Warnungsſignale und Zurufe des Kron
prinzen unbeachtet und erklärte in groben Worten daß an einer
ſo ſchmalen Straßenſtelle die Autos an den Wagen nicht vorbei
ahren dürften Wartet Jhr nor bis ich uf die Seit gefahre bin
o ſchloß der Bauer Der Kronprinz fuhr lachend weiter und der
Bauer wollte es nicht glauben daß es der Deutſche Kronprinz
war ſondern er blieb dabei es ſei nur ein Leutnant geweſen

Senſationelle Verſuche mit drahtloſer Telephonie Wie
aus Paris gemeldet wird haben Donnerstag ſenſationelle
Verſuche mit drahtloſer Telephonie in der Umgegend von
Paris ſtattgefunden Die in Paris beſtehende Compagnie
für Radiotelegraphie hat ſich in ihrem Pariſer Bureau mit
einem fahrbaren Poſten in Vitres 105 Kilometer von
Paris entfernt drahtlos in Verbindung ſetzen laſſen Als
die Verbindung hergeſtellt war wurden Fernſprechapparate
eigenartiger Konſtruktion eingeſchaltet und die Anweſen
den hörten mit größter Deutlichkeit und Klarheit die langen
Berichte die in Votres mit leiſer Stimme in den Apparat
geſprochen wurden Ein noch weiter entfernter Poſten in
Mettray 200 Kilometer von Paris entfernt konnte die
drahtloſen Wellen gleichfalls auffangen und man konnte
in Mettray gleichfalls dem aus Votres kommenden Geſpräch
deutlich folgen Der neue Fernſprecher iſt von den Marine
offizieren Col lin und Jeance erfunden worden

Gymnafialprofeſſor und Parkwächter Ein weiſer Mann
kann mit Leichtigkeit mehrere Aemter zugleich verſelzen
Dafür lieferten Cicero und Napoleon ſprechende Beiſpiele
und daß es auch in unſerer Zeit ſolche vielſeitigen Männer
gibt zeigt der Fall des kürzlich in Lugano geſtorbenen Pro
feſſors Vaſari Dieſer wirkte ſtill und fleißig ſeit 38
Jahren am Obergymnaſium zu Lugano als Zeichenlehrer
und hat Generationen von jungen ſchweizer ne n
in die Geheimniſſe dieſer Kunſt eingeweiht Nebenbei ver
ſah der Profeſſor aber noch mit Würde und Eifer das nicht
minder ſchwere Amt eines Türhütersdes ſtädtiſchen
Parks Ob er ſich vor 38 Jahren als junger Schulamts
kandidat eine Nebeneinnahme verſchaffen wollte over ſeine
Liebe zur Natur er pflegte mit ſeinen Zöglingen im Park
zu ſitzen und deſſen ſchönſte Stellen zeichnen zu laſſen ihn
zu dieſem für einen Gymnaſialprofeſſor immerhin etwas un
gewöhnlichen Amte trieb iſt nicht mehr feſtzuſtellen Tat
ſache iſt aber daß ſowohl der Direktor des Obergymnaſiums
von Lugano mit den Leiſtungen ſeines Zeichenlehrres ckls
auch der Magiſtrat der Stadt mit dem Dienſteifer ſeines
Parkwächters recht zufrieden waren Das kam auch bei dem
Begräbnis des Profeſſors zum Ausdruck einhellig folgten
der Bahre des Wackeren das geſamte Lehrerkollegium und
der geſamte Magiſtrat von Lugano

Eine Stiftung für verlaſſene Frauen Eine Frau hat der
Stadt Berlin teſtamentariſch ein Kapital von 80 000 Mark ver
macht aus deſſen Zinserträgntſſen bedürftige von ihren Männern
verlaſſene oder im Eheſcheidungsprozeß liegende Frauen der Stadt
ſenim ohne Berückſichtigung der Konfeſſion Unterſtützung erhalten

ollen
Buchmacher und Kirchenſänger Auf der engliſchen Rennbahn

genießen bekanntlich die Buchmacher allein das Recht die Wetter
zu ſchröpfen Der Totaliſator iſt dort unbekannt Da aber die
Konkurrenz groß iſt ſo gilt es für jeden ſich in ein möglichſt gün
ſtiges Licht zu ſetzen und die Rieſentafeln künden denn auch nicht
allein den Namen und Spitznamen des Bookies ſondern preiſen
gleichzeitig ſeine Lauterkeit und Ehrlichkeit Wohin das bisweilen
führt zeigt das Aushängeſchild eines Buchmachers das auf der
HurſtParkRennbahn jüngſt viel belacht wurde Darauf war
nämlich aller Welt kund und zu wiſſen getan daß der Herr Buch
macher früher Chorſänger in der Privatkapelle von Schloß Wind
ſor geweſen ſei und die Ehre gehabt habe bei der Hochzeit des
Königs Eduard und der Königin Alexandra zu ſingen

Aus der Fremdenlegion entlaſſen Durch die Vermitte
lung des Reichstagsabgeordneten Holtſchke der die
Reichsbehörde anrief iſt jetzt der minderjährige Karl Ju ſt
aus Soldin aus der Fremdenlegion entlaſſen worden
Juſt war franzöſiſchen Werbern in die Hände gefallen und
hat ſieben Monate in der Legion dienen müſſen
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Bäder und Rurorte
Bad SoodenWerra Es iſt eine altbekannte wiſſenſchaftlich

begründete Tatſache daß die Solbäder ſchwächliche blutarme und
vor allem ſkrofulöſe Kinder zu kräftigen und zu heilen vermögen
Das bekannte Solbad Sooden entſpricht allen auch den kleinſten
Anforderungen eines Kinderheilbades Die hügelige waldige
Gegend mit mildem feuchtwarmem Klima erlaubt den Kindern
den dauernden Aufenthalt in reiner Luft das Solbad mit ſeinem
wohltätigen Hautreiz ſowie der Aufenthalt am Gradierwerk mit
ſeiner Anregung der Atmungsorgane und der daraus reſultierenden
Blutverbeſſerung befördert die Wiedergewinnung eigener Kräfte
und macht ſeinen heilenden Einfluß auf alle ſkrofulöſen r
nungen geltend Einem Badeort entſprechende hygieniſche Ein
richtungen Jſolierbaracke Gebirgsquellwaſſerleitung und Ka
naliſation mit Kläranlage ſowie geeignete neu angelegte
Kinderſpielplätze tragen dazu bei daß unſer Badeort von Jahr zu
Jahr mehr von erholungsbedürftigen und ſkrofulöſen Kindern
aufgeſucht wird

Ahlbeck Oſtſeebad Das Pfingſtwetter hat unſere erſten
Badegäſte nicht enttäuſcht die beiden großen Feſtkonzerte welche
die Kurzeit 1914 eröffneten hatten ſchon eine zahlreiche Zuhörer
Haft von Ausflüglern und Stammgäſten unſeres Bades vereint

er neue geräumige Muſikpavillon mit ſeiner vorzüglichen Akuſtik

l Stimmen desLobes über die Verbeſſerungen die getroffen ſind Neue Ruder
und Segelbootbrücken ſind angelegt und die Strandterraſſe iſt mit
reichem Blumenſchmuck verſehen Das umgebaute Warmbad ent
ſpricht jetzt allen Anforderungen der Neuzeit Ein reichhaltiges
Sommerprogramm weiſt erleſene muſikaliſche Genüſſe und viele
andere Veranſtaltungen auf ſo daß für Unterhaltung der Kur
gäſte beſtens geſorgt iſt

Bad Reinhardsbrunn Die Kurli

Leutnant Herder ſiegte bei

Sport Nachrichten
Pferdeſpor

Rennen zu Grunewald 5 Juni 1914
J Rennen 1 Roxane Müller 2 Furioſe Jentzſch

2 Cabral Streit Toto Sieg 51 Pl 25 23 10 erner
Falerner Pommery Flunkerlieſe

II Rennen 1 Aeolian Collar Lt v Herder 2 Butter
bird Lt v Berchem 3 Caſh Veſitzer Toto Sieg 125 Pl 3017 48 10 Ferner Daniel tihe Drake Divers Soun Guernicag I
Sutton Anion Hall Electrique Jvanoff Jubilans

III Ren nen 1 Tory vill Lt v Platen 2 Fling HawkBeſitzer 3 Scribo Lt v EganKrieger Toto Sieg 46 P
18 18 53 10 Ferner Halcyon Days Coral Wave Spinozg
Pilis Titi II Anonymus groß Republican Paſſing Fair
Royal Conjuror M P Kanooni Go aſhead Jago

IV Rennen Dolomit Archibald 2 Emperador
Shaw 3 Rübezahl Slade Toto Sieg 12 Pl 11 21 10

Ferner Laudanum
V Rennen 1 Libel Lt v Berchem 2 Galbally Lt

Prinz Bentheim 3 La Turbie Lt Graf Holk Toto Sieg 66
Pl 17 13 16 10 Ferner Tüz Etrick Kann Doll Vamethe

VI Rennen 1 Raguſa Shurgold 2 Marotte Plüſchke
3 Walnuß Blades Toto Sieg 77 PI 21 13 16 10 Ferner
Dryade Naſeweiß Riga Eichel

VII Rennen 1 Reichsanwalt Archibald 2 Nettle
Lane 3 Saint Cloud Raſtenberger Toto Sieg 47 Pl 1518 20 10 Ferner Donnaſclire Haarbuſch Ortler Dürkheim

Oſiris Dornröschen

Luftſchiffahrt

Zwei Flieger abgeſtürzt Der Fliegerleutnant Gironne und
der ihn begleitende Pionier ſind Freitag vormittag infolge einer
Exploſion des Motors über einem Gehölz bei St Martin
duMont in der Nähe von Dijon aus 720 Meter Höhe abgeſtürzt
beide waren ſofort tot t

bhetete Depeſchen

Die Armeewettkämpfe in Anweſenheit des Kaiſerhauſes
Berlin 5 Juni

Zum heutigen großen Armee Jagdrennen auf
der Grunewald Rennbahn war der Kaiſer die Kaiſerin
Prinz Eitel Friedrich Prinz Auguſt Wilhelm mit ihren
Gemahlinnen ſowie der Landwirtſchaftsminiſter v Schor
lemer Lieſer erſchienen und wohnten dem Rennen in dew

Die Kaiſerin überreichte
dem Sieger den Ehrenpreis während der Kaiſer die übrigen
drei ſiegreichen Offiziere beglückwünſchte

Abreiſe des Königs von Schweden von Karlsbad
Karlsbad 5 Juni

König Guſtav von Schweden deſſen Geſundheit ſich
bedeutend gebeſſert hat reiſt am 14 Juni nach
Baden Baden ab wo am 16 Juni ſein Geburtstag in
Anweſenheit der Königin gefeiert wird Der König dürfte
ungefähr am 20 Juni wieder in Stockholm eintreffen

Waffenſchmuggel nach dem Zentrum der Ulſterbewegung
London 5 Juni

Heute lief bei Tagesanbruch ein Schoner mit 30 000
Mauſerbüchſen in die Bucht von Belfaſt ein Freiwillige
ſchafften die Ladung in Karren fort Die Behörde war
vollſtändig unvorbereitet

Vom Dreieckflug
Johannisthal 5 Juni

Am letzten Tage des Dreieckfluges ſtarteten 28 Flieger
zur Etappe Johannisthal Leipzig Dresden Johannisthal
Das Wetter war heute nicht beſonders günſtig die Luft war
außerordentlich unruhig und machte den Fliegern viel zu
ſchaffen Um 4 Uhr ſtieg der erſte Flieger auf Als erſter
traf in Leipzig Schüler um 7 Uhr 23 Min ein Als
zweiter landete Jan iſch um 7 Uhr 38 Min Die zu durch
fliegende Strecke beträgt 370 Kilometer

Wohltätigkeitsakt eines ehemaligen Hofſchauſpielers
Aus Berlin 5 Juni wird gemeldet Der verſtorbene
frühere Hofſchauſpieler Adolf Land vogt hat der Stadt
Berlin 60000 Mark zur Errichtung einer nach ihm zu
benennenden Stiftung vermacht die aus ihren Einkünften
kranke gebrechliche oder durch Alter erwerbsunfähige Kran
kenpflegerinnen und zwar Privatſchweſtern die keine ger
ſorge als Mitglieder von Schweſternverbänden genießen
unterſtützen ſoll

Ein Deutſcher als Spion verhaftet Aus Nancy
5 Juni wird gemeldet Der von franzöſiſchen Soldaten auf
dem Bahnhof von Trellville verhaftete Deutſche iſt mit dem
27jährigen Lehrer Breuchles identiſch Er war nach
Luneville gekommen um ſich in der franzöſiſchen Sprache zu
vervollkommnen Da die Unterſuchung nichts Verdächtiges
gegen Breuchles ergab wurde er wieder freige laſſen

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
P L Die Steuerbehörde will auch über den Verdienſt der

Frau im einzelnen d h geſondert von dem des Mannes unter
richtet ſein

Naſir Selbſtverſtändlich iſt ſtillſchweigender Verzicht des
Dienſtherrn auf Geltendmachung eines Entlaſſungsgrundes durch
Weiterbeſchäftigung des Angeſtellten möglich Nach s 626 BGBV
iſt der Dienſtherr zur ſofortigen Entlaſſung des Dienſtverpflichteten
berechtigt wenn ein wichtiger Grund vorliegt Setzt er aber das
Dienſtverhältnis noch längere Zeit fort obwohl er von einem
wichtigen Grunde der ihn zur ſofortigen Auflöſung des Dienſtver
trages berechtigt haben würde Kenntnis hatte ſo liegt darin nach
Treu und Glauben ein Verzicht auf die Geltendmachung dieſes
Kündigungsgrundes wenn nicht der Dienſtherr ſeine gegenteilige
Abſicht durch Erklärungen gegenüber dem Angeſtellten zum Aus
druck gebracht hat

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerx für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteiso an die
Redaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterbaltungsblatt
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Kunſt unch Winenſchak
Hochſchulnachrichten

Dr Walter Eucken hat einen Ruf an die Columbia
Univerſity zu Newyrok erhalten um dort während des
nächſten akademiſchen Jahres Vorleſungen in der ſtaatswiſſenſchaft
lichen Fakultät zu halten Dr Eucken wird dem Rufe Folge leiſten

Der Privatdozent an der Univerſität Kiel Liz theol Emil
Balla geb 6 Februar 1885 hat ſich zu Beginn des Sommer
emeſters nach Marburg umhabilitiert und einen Lehrauftrag fürUlles Teſtament erhalten Für das Lehrfach des Staats und

Verwaltungsrechts hab litierte ſich in der Berliner Juriſten
fakultät der Regierungsrat Dr jur et phil Hans Helfritz
Hilfsarbeiter im preußiſchen Kultusminiſterium mit einer Schrift
Die Vertretung der Städte und Landgemeinden nach außen in

Sdem Gemeinderecht der öſtlichen Provinzen Zwei neue Pri
vatdozenten haben ſich an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen
niedergelaſſen Dr Peter Lipp für organiſche Chemie und Dr
Ludwig Hopf für mathematiſche Phyſik mit Einſchluß der phyſi
taliſchen Mechanik Jn Wien feiert Friedrich Umlauft der
hochangeſehene geographiſche Schriftſteller Herausgeber des
Sammelwerks Die Länder Oeſterreich Ungarns in Wort und
Bild am 6 Juni ſeinen ſiebgzigſten Geburtstag Profeſſor Um
Brft hat ſich in Wien als Direktor der dortigen Urania um das
Volksbildungsweſen ein großes Verdienſt erworben

Ein Merkurtempel am Rhein Der Altertumsforſcher ProfeſſorBodewig in Oberlahnſtein hat im Walde anf der Rheinhöhe
zwiſchen Oberlahnſtein und Braubach einen römiſchen Merkur
tempel entdeckt

Theater ung Muſik
Bühnenchronik

Jm Weimarer Hoftheater kommt am nächſten Sonn
tag kurz vor Schluß der Spielzeit Wagners Tannhäuſer
och einmal zur Aufführung Jn dieſer Vorſtellung ſingt Heinrich
Zeller der langjährige verdienſtvolle Heldentenor der Wei
marer Hofoper die Partie des Tannhäuſer zum 100 Male in
Weimar Am Montag den 8 Juni wird die kürzlich mit außer
gewöhnlichem Erfolg aufgeführte und ſelten gehörte Graner Feſt
meſſe von Franz Liſzt bei ermäßigten Preiſen noch einmal wieder
holt Die Aufführung dauert von 71 9 Uhr

Holbergs Jeppe von Bergen als Opernheld Holbergs un
ſterblicher Bauer Jeppe dieſe reifſte Ausprägung der derben Luſt
ſpielgeſtalt die wir auch in Shakeſpeares Der Widerſpenſtigen
Zähmung und in Gerhart Hauptmanns Schluck und Jau im
Traum aus der Niedrigkeit ſo überraſchend zu höchſten Ehren er
hoben ſehen wird nunmehr auch die Opernbühne betreten Wie
wir erfahren hat Friedrich Frekſa der bekannte Dichter ſoeben
ein Textbuch vollendet das den Stoff der Holbergſchen Komödie
behandelt und von Paul v Klenau dem Autor der bereits
vielfach geſpielten Oper Sulamith vertont werden wird

b
c

Oeffentlicher Wettercdientt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 5 Juni 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Da das Hoch entgegen der geſtrigen Annahme ſich nicht

oſtwärts ausgebreitet hat iſt der frühere feuchte kühle
Witterungscharakter wieder hergeſtellt worden Die Wetter
lage dürfte ſich morgen nicht weſentlich ändern

Witterungsansſicht für den 6 Jnni
Wing Wölrt zeitweiſe Regen kühl ſchwacher nördlicher

Wettferwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes
7 Juni Abwechſelnd kühl windig
8 Juni Veränder lich etwas wärmer
9 Juni Sonnenſchein mit Regen wechſelnd wärmer
40 Juni Woltig mit Sonnenſchein warm

ne
Hangdel Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
Telephonischler Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanl 77,81 Türkenlose 164 Deutsc

239,87 Disconto 187 Dresdner 149,25 Handelsges 150,62 an
hausen 109 Kredit 190,75 Azow Don 216,37 Petersb Intern
178,12 Baltimore 91,25 Canada 198,50 Lombarden 18,75 Orient
198,25 Henry 148,25 Schantung 138,37 Pahket 127,75 Hansa
25125 Llovd 111,25 Deutsch Austr 171,75 Aumetz 150 Bochum
222,37 Deutsch Luxemburg 129,50 Gelsenkirchen 183,75 Har
pener 178 37 Laura 148,12 Phönix 237,75 Rombach 156 12
A E G 243,25 Schuckert 145,25 Dynamit 166 25 Naphtha 358
South West 114 75 Türk Tabak 228,25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Flöther Masch 2 Kappel
Masch 4,10 Dietrich Brauerei 2 Kronprinz Metall 3 Kupfer
werke Deutschland 4,75 Bendix 2,50 Königsberger Walzmühle
2 Ostelbische Spritwerke 2,10 Akkumulatorenfabr 3,50 Rhein
Möbelstoff Fabr 2 Ver Glanzstoff Fabr 2, Braunschw Kohlen

50 Donnersmarckhütte 2 Thale Vorz Akt 2 niedriger
Reisholz Papier 3 Busch Waggon 3 Chemnitz Zimmermann 4, 40
Grevenbroich Masch 25 Ohles Erben 50 Ver Kammerichsche
Werke 2 Delmenhorst Linoleum 2,25 Deutsche Gasglühlicht 4
Duxer Porzellanfabrik 4,25 Striegauer Bürstenfabr 75 Zimmer
mann Piano 2,75 Lindener Weberei 2 von Hevden chem Fabr

75 Weiler ter Meer 4 Schlesische Zink 5 Werschen Weissen
fels Braunkohlen 25

h
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Bayrisohe Staates Anleihe 08 unk 1918 98 69 G 40 Sehwarz

burg sondershausen n 3 Württemb Staats Anleihe 81 838
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an 06 93 97 75 G Voreinigte Lausitger Glas

Uoudonor Börse vom 5 Jan Es notterten s
70 Hio Tinto 68 50 Geduld I t Goldtields 2 Stoeel oom 63 00

Stes prets Mand Aines 84 Anaconda 566, Hastrand 1,060
Ohartared 0,84 Aurora West 0,48 Oinderehs Gons 0,28 Johbannee
burg Goldtields 0 12 Van Ryn 97 Albus Generab5 46 Kand
olieries O Iea West Kand Consols 8 Bonora Alning o Hin
a A Görz Co 37 AMloddertontain 12 75

Engli Konsols

A Riebecksche Montanwerke Akt Ges Kalle
in der am Freitag in Halle abgehaltenen Sitzung des Aut

sichtsrates der A Riebeckschen Montanwerke Akt Ges zu

a

ruhig amerikanisch wixed eit per J

Halle wurde die Jahresrechnung für das am 31 März d J ab
gelaufene Geschàäftsſjahr vorgelegt

Der Bruttogewinn einschliesslich des Gewinnvortrages von
190 837,24 Mk beträgt 8 465 342,52 Mk Nach Abzug der Ge
schäftsunkosten in Höhe von 1 361 719,48 Mk von Zinsen mit
610 538,70 Mk und der Abschreibungen mit 2 604 344,80 Mk Ver
bleibt ein Reingewinn von 3 888 739,54 Mk

Es wurde beschlosesn der zum 29 Juni d J 10 Uhr Vor
mittags nach Halle einzubernfenden Generalversammlung die
Verteilung eines Gewinnanteils von 11 i V 12 Proz auf das
Aktienkapital von 28 500 000 Mk vorzuschlagen und den nach
Zuführung von 184 895,12 Mk zum satzungsgemässen Extra
Reservefonds sowie nach Rückstellung von 100 000 Mk für
Talonsteuer i V 35 000 Mk und von 100 000 Mk als ge
schätzten Betrag der Wehrsteuer ferner nach Abzug des Ver
tragsmässigen Gewinnanteils des Aufsichtsrates verbleibenden
Rest in Höhe von 263 844,42 Mk i V 190 837,24 Mk auf neue
Rechnung Vorzutragen

Gegen die Kalinovelle Der Zentralverband deutscher In
dustrieller hat in einer gestern in Köln abgehaltenen Delegierten
versammlung in einer Resolution gegen die Kalinovelle Protest
eingelegt und zwar aus politischen und rechtlichen Gründen
sowie im Interesse der deutschen Kaliindustrie Bei Annahme
der Novelle sei eine gelegentliche Ausdehnung der Steuer auf
Kohlen und Erze zu befürchten wobei die gesamte deutsche In
dustrie und deren Konkurrenzfähigheit am Weltmarkt beein
trächtigt würde

Hannoversche Kaliwerke In der gestrigen in Berlin ab
gehaltenen Generalversammlung teilte die Verwaltung mit dass
der Versand der Gesellschaft bis Ende Mai d J 78 095 dz Hart
und Düngesalze betragen habe d i also gleich 10 779 d42 reines
Kali Die neuen Aufschlüsse hätten Hartsalze Sylvinite und
Sylvine ergeben Die Verwaltung werde demnächst die Er
teilung der enägültigen Ouote beantragen Der zweite Schacht
wurde bis 75 Meter mittels Gefrierverfahrens und von da ab auf
gewöhnliche Art herunter gebracht Er hat jetzt 115 Meter
Teufe Dieser Schacht soll als selbständige G m b H Kaliwerk
Berghopen betrieben werden um ihm alle Rechte zu sichern
Die Versammlung beschloss den Sitz nach Oedesse bei Peine
in Hannover zu verlegen

Deutsche Beteilgung an der brasilianischen Anleihe Die
Deutsche Bank und die Disconto Gesellschaft sind auf der brasi
lianischen Anleihekonferenz die bei den Londoner Rothschilds
stattgefunden hat vertreten gewesen Wenn die brasilianische
Regierung die Bedingungen der Konferenz annimmt dürfte bald
eine Anleihe von 15 bis 30 Millionen emittiert werden Die
5proz brasilianische Anleihe von 1913 die 11 Mill Lstr betrug
und von N M Rothschild and Sons in London zu 97 Proz auf
gelegt wurde hatte einen vollständigen Misserfolg da nur 6 Proz
der Anleihe gezeichnet wurden Ferner wird aus Rio de
Janeiro gemeldet dass die Staatsregierung von Sao Paulo den
Kongress zu einer besonderen Tagung einberufen hat auf der
wahrscheinlich über Massregeln zum Schutze des Kaffeepreises
beraten werden soll Vor einiger Zeit schon ist bekannt ge
worden dass die Errichtung einer Kaffeebörse in Santos ge
plant wird

Die Beschäftigung der Eriurter Schuhtabriken war nach
dem Bericht der Handelskammer zu Erfurt für das Jahr 1913 im
allgemeinen weniger lebhaft als im Vorjahre jedoch trat gegen
Ende des Berichtsjahres eine Besserung ein Die Schuhindustrie
hatte sehr unter den politischen Wirren und den hohen Rohstoiff
preisen zu leiden Mit niedrigen Lederpreisen wird die Schuh
industrie vorläufig auch in Zukunft nicht rechnen können da
insbesondere die Nachfrage nach Leder für Militärzwecke von
seiten vieler Länder auf dem deutschen Markt gross ist
erzielten Preise für die Fertigfabrikate konnten eine ent
sprechende Höhe nicht erreichen und besonders für teure Artikel
war die Nachfrage wegen der allgemeinen ungünstigen wirt
schaftlichen Lage geringer Die Zahlungs weise der Kunden liess
zu wünschen übrig und der Arbeiterschaft mussten wiederholt
Zulagen bewilligt werden Für den Export nach Oesterreich
Ungarn der noch in den Anfängen steckt wäre es ein empfind
licher Schlag falls wie es den Anschein hat die Schutzzölle in
Oesterreich Ungarn erhöht würden

Friede im Krawattengeschäft Nachdem über noch offen
stehende Fragen der Ausgestaltung der Zahlungs und Lieferungs
bedingungen in diesen Tagen eine Verständigung zwischen dem
Verbande deutscher Detailgeschäfte der Textilbbranche e
Sitz Hamburg und dem Verbande deutscher Krawatten Fabri

kanten erzielt worden ist erklärt der Abnehmerverband den
Konflikt für beendet indem er zugleich seine Mitglieder ersucht
die durch den Kontflikt gestörten Beziehungen mit den Konven
tionsfabrikanten nunmehr i Vollem Umfange wieder auf
zunehmen

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 5 Juni

m

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10200 10500 Johannashall 3000 3650
Bergmannssegen 6950 7050 ustus Aktien 9 l 29200
Burhach 9250 9400 Kaiseroda 6950 7050Buttlar 650 800 Krügershall 106 1980Carlsfund 5000 5100 AMearieglück 1575 1625Carlsglück 1390 1350 Max 4125 4200Fallersleben 1700 1800 Neusollstedt 3275 3350Felsentest 3175 3250 Neustassfurt 13500 13600Glückauf 18600 19200 Reichenhall 1575 1650
Günthershall 4450 45 5 Ransbach 2200 2250Hansa Silberberg 5500 5600 Ronnenberg 8590 87
hedwig 1550 1650 Kothenberg 2175 2255Heiligemühle 1200 1275 Salzdetfurth 304 3080Heiligenroda 10800 11000 Salzmünde 5650 5750Heldburg j 37 38 Ieutonia 37 605Heldrungen 1100 1175 Thüringen 3000 3100
Herta Neurungen 2800 2900 Walter 1400 450honhenfels 5400 5475 Wendland 775 925Hohenzollern 7100 7300 Wilhelmshall 8500 9100
hlugo 9300 9500 Wintershall Stiüostedt 2800 2950

Ä2 7472

Waren und Frodukcte
Getreikte

Berliner Froduktendörse 5 Juni Am Frühbmark
notieron Weizen inländ 211 00 213 60 ab Bahn u trei Mohle
Koggen loco 75 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseher
und schlesischer tein 78 188 mittel 72 177 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund troi Wagen AMais amerik mwix weisser Nata
70 178 runder 54 20 157 00 trei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 152 460 gute 161 00 172
russische und Donau leichte 142 145 sehwere 146,00 150 00
ab Bahn und troi Wagen Erbeen inländische u ausläpdlsche
Futtorware mitte 178 185 Taubenerbsen 186 208 ab Bahn u
krei Wagen Weizen mehl 00 24 50 26 50 Koggenmehl
O und 1 21 60 28 60 Weilzenkl oie II 50 12 00 Roggen
kleie tl 00 60 Lupinen blaue gelbeWieken Seradella 11 NHamburg 5 Juni Getroidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklendurger 206 211,00 Roggen fesi
moecklenbrg u altmärk neuer 176 179 00 russ eit 9 Pud 10 15
Juni Juli 24 126 56 Gerstestetig s0dr eif 122 00 Bater
stetig neuer holsteiner und mecklendurger er Maise

Juli La Pcit neue Ernte Juni Juli 08 00 n

A

Die

12 96
test

Aug 78 Mai 52 Raps Tendenz ruhig Aogust 5,69

74
dunter amerik Septomboer 9

ver Juni 6,65 Juli 65 Aug 62 Sopthbr 6 62
Umsatz 00 000 kg Iendenz ste ig

Budapest 5 Juni Weizen Tendonz willig por Okor
Koggoen Tendenz fest per Okt 62 HHafer Tenden

per Oktober 7,33 Mais Tendenz fest Juli 54

Liverpool 5 Juni Stetig Kotor Vintorwoizen por Juli
per Okt 7 i Mais trüge La Plata Jull 5

Antwerpen, 5 Juni Doeutscher La PVlatazug Kontrakt i
Okt 6,60

Zuneker
Magdeburg 3 Juni Abend Kurso Juni 65 Juli

65 August 9,75 Oktbr Dezbr 9,65 Januar März 82
Mai 971 lendonz ruh g

Hambvurg 5 Juni Kobonrohzuckoer I Vrod Basis 882
Kendoment neue Usancoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends

por Juni 660 57 MJuli 65 67 65 2August 7 77Ort Dez 65 67 65Jan März 82 35 9 82Mai 897 10 00 97ruhig ruhig ruhig
Kaſteo

fambuorg 5 Juni Godo average Santos
vorm nachmittags abends

por September 5 00 G 60 25 G 50 75 G
HDeremver 51 76 G 51 50 u 51 59 G
r 62 25 G 62 00 G 52 00 GMai 62 509 G 52 25 G 52 50 Gbehbpt ruhig behpt

Rio de Janeiro 5 Juui Kaffeo Zzutuhren 9900 Sack in
Kio 10600 Sack in Santos

hHavre 5 Juni Kaflee good average Santos per
62 25 per Dez 63 25 März 63 76 por Mai 64 25 Stotig

Kartoſſelmehl und stürk o
Magdeburg 5 Juni Primwa Kartoffelstärke und Moebl

lür 100 kg 18 25 18 75 Stlll
ettwareza und Oele

Köln 5 Juni Ruböl per loKko 09 00 per Mai 70 06
Hamburg 5 Juni Stadtschmalz 59 09 atmnerikan Steam

50 25 Chamberlain 51 75 Tendenz etetig
Spärwätus

Nordhausen 5 Juni Brauntwein 35 Vol Proz tür 100 kg
104 105 81 75 82 75 51 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie

106 h 92 56 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ad Brennerei

Chemösethe Frocdakate
Hamburg 5 Juni Chilisalpeter per loko 55

März 95 trei Fahrzeug Hamburg TVenädäenz matt

IIIIIIIIIIIIIBericht über Heu und Stroh mitgoetollt
Preise für 50 kg und zwar boet Partien frei

Bahn bei einzelnen Fuhren trei Hot hier Die Partienpreise
sind toett die Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstroh Handär 59 75 Mas chin en stroh tür Papier
tabr I 10 Weizenstroh ſ 00 zu Streuzwecken 40 50 Breit
drusch 69 Wiesenheu hiesiges oder Thöringer beste
Sorten 50 gute tremde Sorten 75 4 00 KLleehbeu
erster vchnitt beste Sorten minderwertigeSorten Tortstreu in 200 Ztr Lad trei Bahn hier I 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 65 Häcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im einzelnen v Lager
per 2 10 M

Sept

sbr

Halle 5 Juni
von Otto Westphal

Wolle
Alexandria 5 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli

18 2 Novbr 18 22 Jan 18 26
Bremen 5 Jani Baumwolle Upl loko midädl 68 50

FMIotalle

London 5 Juni pZinn Staits flau 1878, 8 Mon Hss, Blei span stetig 19
engl 260 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Kerw Vork 5 6 4 6 6 4 6Weizen p Jul 106 126 Koggen loko 65 665
Sept 931 Schwalsz p Juli 97 16 07Mais loko 7378 753 Sept 10 16 10 25

nehl Spring el 99 39 Sew TorkChiengo etroleum in Cases l 00 i1 00Weizen p Juli 9654 967 do in Stard Witho 50 560
Sept 80 h 851 do in COred Balanc 1600 18060

Mais p Juli 69 95 Kaffee loKko 88 9
v Seut 67 667 p Juli 04 907Hater p Jduh 398 397 p Sept 2a 927

Sept 37 h 47
Tendenz Weizen etetig Aais stetig

Schiftsnachrichten
Oesterreichischer Lloyd

Vertreter in Hahe Max Lippmann Voſkmannstr 4
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig S u 10 Juni Metcovich 7 u 9 Juni
Almissa nach Dalmatien 7 Juni Dalmatinisch albanesische Eil
linie Baron Bruck 8 Juni Linie Triest Spizza A Sarajevo
9 Juni Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch 10 Juni Dai
matinisch albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussin
piccolo Zara Spalato Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach
der Levante und dem Mittelmeer 7 Juni Griechisch orientalische
Linie A Karlsbad 7 Juni Linie Triest Syrien A Elektra
9 Juni Eillinie Triest Konstantinopel Graz nach Ostindien
China Japan 10 Juni Linie Triest Kobe China 16 Juni Linie
Triest Kalkutta Numidia 30 Juni Linie Triest Shanghai Bo
hemia 2 Juli Linie Triest Kalkutta Perla

W asserstände
bedeutet UOber unter Null

Saale und Unstrut Fall VuchsArtern 4 Juni 12 5 Juni 1,34Nebra Oberpegel 2 14 2,12 2r c s 4 aWeissenfels Oberpegel 2 48 246 2 FUnterpegel e 0,54 0,4a8 8 SIrotih e 4 2,14 S 173 8 SHisleben Oberpegeil 3 13331 250 h 2
v Unterpegel l 70 w 1,60 1033 i20Celde Oberpegel u 6i el 1Unterpegel 94 088 6Iser Eger Elbe Moldna

lam Fall Vuches
ſangdunze 4 r Nntenderg T se 0,26 2 ne Rosslau 1,35 14Budweis 0,25 7 19 Barby h 1,66 9 WPrag 3 4 Wehönebeck i,59 uHardubitz2 4 968 2 Magdeburg i
Brandeis 0,09 Tangermäe 22 uMelnik r 421 4 Vüttenberge u 4Leitmeritz 5 0,10 3 mitz 4 40 4Aus sig 012 Boizenburg aDresden 11 Hohnstort 5 40 5

07 m Da gemeldet egelstand 0 12 m Vom Oberlauf werden

Chili Kupter träge 618, 3 Mon 62

um ren Vuens
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